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Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
in der Ortsgemeinde Reichenbach-Steegen
Verbandsgemeinde Weilerbach
Erléauterungsbericht

1. Grundlagen
1.1 Veranlassung

Hagel, Sturm und Starkregen bestimmen in den letzten Jahren zunehmend das Wettergeschehen in
den Sommermonaten und halten die Menschen in Atem. Meldungen von lokal begrenzten Sturzfluten
und Uberschwemmungen mit katastrophalen Auswirkungen h&ufen sich in den Medien. Nach sehr kur-
zen intensiven Niederschldgen scheint das Wasser im Bergland von Uberall her zu kommen, vom Him-
mel, aus der Kanalisation, von Feldern und Wegen und aus kleinen Bachen, die sich plétzlich in rei-
Bende Flisse verwandeln.

Starkregen stellen ein schwer kalkulierbares Uberschwemmungsrisiko dar, da er plétzlich und meist
ohne Vorwarnzeit auftritt. Die dabei entstehenden Sturzfluten entwickeln extreme Stromungskrafte und
reiRen daher vieles auf ihrem FlieBweg mit. Sie erodieren wertvollen Ackerboden, welcher nach dem
Abfluss des Wassers als Schlamm in den Straf3en, Grundstiicken oder gar Gebauden zurtickbleibt. Sie
transportieren groRe Mengen an Treibgut, wie Holz aus Waldgebieten und den Uferstreifen, Heuballen,
Brennholz, Garteninventar oder sogar Autos. Das Material verstopft Verrohrungen, Briicken und Zaune
und fdhrt durch Anprall zur Zerstérung von Geb&auden und Infrastruktur.

Dringt das Wasser in Keller und Wohnungen ein, sind Menschenleben ebenso wie Hausrat und Gebéau-
detechnik gefahrdet. Insbesondere durch aufschwimmende oder zerstdrte Heizéltanks oder durch den
Austritt anderer wassergeféahrdender Stoffe kommt es zu erheblichen Schéaden an der Umwelt und den
betroffenen Immobilien. Wenn derartige Gefahren unterschéatzt werden und keine Vorsorge getroffen
ist, kann dies zu hohen Schaden fuhren.

Bereits in der Vergangenheit traten in der Verbandsgemeinde Weilerbach Starkregen- und Hochwas-
serereignisse auf, welche Schaden an privaten und 6ffentlichen Gebauden aber auch an Infrastruktur
zur Folge hatten. Die Erfahrungen der Anwohner der einzelnen Gemeinden bilden eine wichtige Grund-
lage zur Erarbeitung eines ortlichen Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzeptes und sollen dazu
beitragen, das Schadenspotenzial nachhaltig zu senken.

Die igr GmbH wurde von der Verbandsgemeinde Weilerbach mit der Erarbeitung eines Hochwasser-
und Starkregenvorsorgekonzeptes fir die sieben Ortsgemeinden Erzenhausen, Rodenbach, Kollweiler,
Schwedelbach, Mackenbach, Weilerbach und Reichenbach-Steegen beauftragt.

1.2 Ziel des ortlichen Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzeptes

Ziel des Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzeptes ist die Erarbeitung von Mal3nahmen aus ver-
schiedenen Handlungsbereichen der Hochwasservorsorge, welche geeignet sind, auch bei Starkregen
Schéden zu reduzieren oder sogar zu verhindern. Die Basis des Konzeptes stitzt sich auf die Erfahrun-
gen von betroffenen Einwohnern der Verbandsgemeinde.

Das Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept soll Handreichung fur die Gemeinde und ihre Blrger
sein, um kiinftig das ortliche Risiko bei Starkregen besser einschétzen zu kdnnen und somit das Scha-
denspotential langfristig zu senken. Es soll fir jeden Einzelnen, die Feuerwehr und die (Verbands-)Ge-
meinde Handlungsoptionen aufzeigen, um sich besser auf Starkregen und Hochwasser vorbereiten zu
kdnnen.
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Viele Maflinahmen sind nur bis zu einer bestimmten Starke eines Regenereignisses wirksam oder wirt-
schaftlich umsetzbar. Sie werden, wie z. B. die Kanalisation, auf einen bestimmten maximalen Abfluss
bemessen. Bei groRBeren Abflussmengen als dem Bemessungsfall wird das Wasser oberflachlich ab-
flieBen und die Bebauung muss gegen ein Eindringen des Wassers so gut wie moglich geschutzt wer-
den. Allgemein wird die Wirksamkeit wie unter Abbildung 1 dargestellt eingeteilt.

FERERIRRIRIRRRRRERIRIIEY,
NS LETTRRRRRRRERERRIIY Y,

Offentliches Entwasserungssystem
inkl. Riickstausicherung in GebSuden)

Werkehrs- und Freiflachen
“empor.i'w' tinsta

Beitrag zum Uberflutungsschutz

Abbildung 1 Wirksamkeit von MalRnahmen Quelle: Leitfaden Starkregen vom BBSR

BRiseher-konstruktiver Objektschutz

Es gibt auch MaRnahmen, welche die Wirksamkeit verbessern bzw. verlangern. Zum Beispiel kdnnen
Verkehrs- und Freiflachen nicht nur fur einen temporéaren Einstau, sondern auch fir eine gezielte Ablei-
tung (Notabflussweg) genutzt werden.

Nicht alle MaBnahmen sind Uberall umsetzbar und die 6ffentliche Infrastruktur muss vielen unterschied-
lichen Anforderungen gerecht werden. Hier waren z. B. die Verkehrssicherheit und die Barrierefreiheit
zu nennen. Daher muss den Betroffenen und Akteuren die Tatsache aufgezeigt werden, dass auch die
besten VorsorgemaRnahmen eine Uberflutung nicht ganzlich verhindern kénnen. Es muss auch weiter-
hin mit Uberflutung gerechnet werden, sodass insbesondere die Eigenvorsorge der Betroffenen hier
einen wichtigen Beitrag zur Schadensminimierung leisten kann.

Aber egal welche MalRnahmen auch ergriffen werden, bei einem Extremereignis hilft nur ein ausreichen-
des MaR an Resilienz.
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1.3 Datengrundlagen

Basis fiir die Erstellung des Vorsorgekonzeptes sind neben den Erkenntnissen aus den Ortsbegehun-
gen und Birgerbeteiligungen folgende frei verfiigbare Informationsquellen:

- Bodenerosionskarten ABAG des Landesamtes flr Geologie und Bergbau (https://mapclient.Igb-
rlp.de//?app=Igbh&view_id=23)

- Risikokarten HQio, HQio und HQexrem der Wasserwirtschaftsverwaltung Rheinland-Pfalz
(https://hochwassermanagement.rlp-umwelt.de/servlet/is/200041/)

- Digitale Orthophotos und DTK 5 (https://lvermgeo.rlp.de/de/geodaten/opendata/)

Weiterhin wurden die folgenden Daten verwendet:

- Fur die Abbildungen werden teilweise Grundlagen des Landesamtes fir Vermessung und Geoba-
sisinformation Rheinland-Pfalz (LVermGeo) verwendet: ©GeoBasis-DE/LVermGeoRP2020, dI-
de/by-2-0, www.lvermgeo.rlp.de [Daten bearbeitet]

- Hochwasservorsorge durch Flussgebietsentwicklung, Starkregen-Infopaket des Landesamtes flr
Umwelt Rheinland-Pfalz

- Starkregen-Flielinien als Rasterdaten und Uberflutungsgefahrdete Bereiche als Polygon, Landes-
amt fir Umwelt Rheinland-Pfalz

- Karten und Daten zu den Regenereignissen stammen vom Deutschen Wetterdienst (DWD).
- Siekmann, T.: Methodik zur Priorisierung von Maf3hahmen der Sturzflutvorsorge, 2018

- Leitfaden Starkregen - Objektschutz und bauliche Vorsorge ISBN 978-3-87994-239-8

- Broschire: Starkregen - Was kénnen Kommunen tun? (IBH RLP und WBW GmbH)

- Die verwendeten Fotos sind eigene Aufnahmen, die im Rahmen der Begehungen aufgenommen
wurden, wenn nicht gesondert am Bild eine Quelle angegeben ist.

- Hochwasserschutzfibel Bundesministerium des Innern, fir Bau und Heimat Dezember 2018
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/ministerien/bmi/verschiedene-
themen/2019/hochwasserschutzfibel.html

- https://Iwww.umweltbundesamt.de/themen/boden-landwirtschaft/bodenbelastungen/erosion#boden-
erosion-durch-wasser-eine-unterschatzte-gefahr
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Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
in der Ortsgemeinde Reichenbach-Steegen
Verbandsgemeinde Weilerbach
Erléauterungsbericht

2. Rechtlicher Rahmen Gewasser und Niederschlagswasser

Die Verantwortlichkeiten im Bereich des Hochwasserschutzes und im Umgang mit Niederschlagswas-
ser sind vielschichtig und die Grenzen nicht immer Kklar, daher wird in diesem Kapitel auf die Grundsatze
eingegangen. Fir Einzelfalle kbnnen immer aus Abwagungsgrinden oder Sonderregeln auch andere
Schlussfolgerungen abgeleitet werden.

2.1 Niederschlagswasser

Allgemein wird bei Niederschlagswasser zwischen gefasstem und abgeleitetem Wasser, also Abwasser
und ,wild abflieendem® Wasser unterschieden.

Fir wild abflielRendes Wasser gilt nach § 37 Wasserhaushaltsgesetz (WHG):

"(1) Der natlrliche Ablauf wild abflieBenden Wassers auf ein tiefer liegendes Grundstiick darf nicht zum
Nachteil eines hoher liegenden Grundstlicks behindert werden. Der nattirliche Ablauf wild abflieRenden
Wassers darf nicht zum Nachteil eines tiefer liegenden Grundstiicks verstarkt oder auf andere Weise
veréndert werden.

(2) Eigentumer oder Nutzungsberechtigte von Grundstiicken, auf denen der natirliche Ablauf wild ab-
flieRenden Wassers zum Nachteil eines héher liegenden Grundstiicks behindert oder zum Nachteil ei-
nes tiefer liegenden Grundstiicks verstarkt oder auf andere Weise verandert wird, haben die Beseitigung
des Hindernisses oder der eingetretenen Veranderung durch die Eigentimer oder Nutzungsberechtig-
ten der benachteiligten Grundstiicke zu dulden. Satz 1 gilt nur, soweit die zur Duldung Verpflichteten
die Behinderung, Verstarkung oder sonstige Veranderung des Wasserabflusses nicht zu vertreten ha-
ben und die Beseitigung vorher angekiindigt wurde. Der Eigentimer des Grundstiicks, auf dem das
Hindernis oder die Veranderung entstanden ist, kann das Hindernis oder die eingetretene Veranderung
auf seine Kosten auch selbst beseitigen."

Zusatzlich regelt 8§ 37 Nachbarrechtsgesetz (LNRG), das bauliche Anlagen das Niederschlagswasser
nicht auf Nachbargrundstticke ableiten drfen.

Ein Streitpunkt ist oft die Zustandigkeit fir Niederschlagswasser auf Wirtschaftswegen im Aufl3enbe-
reich. Ein Urteil des Verwaltungsgerichtes in Mainz vom 09.10.2019 legt fest, dass es ausreichend ist,
das auf einem schmalen landwirtschaftlichen Wirtschaftsweg im Auf3enbereich anfallende Nieder-
schlagswasser in der unbefestigten Wegflache oder in Wegrandstreifen zu versickern. Eine gesonderte
Betrachtung des dem Weg wild zustromenden Niederschlagswassers erfolgt nicht. Dieses ist hach § 59
Landeswassergesetz (LWG) beseitigungspflichtig. Dementsprechend sollten Gemeinden und andere
offentliche Akteure priifen, inwieweit die Strallenentwéasserung fiir das auf StraBen und Wegen anfal-
lende und mit diesem abflieRenden Niederschlagswasser ausreichend dimensioniert ist.

Jede Gemeinde ist bei der Ausweisung neuer Baugebiete verpflichtet, geeignete Vorkehrungen gegen
Uberschwemmungen zu treffen, die durch den Bebauungsplan verursacht werden. Das bedeutet, dass
keine Verschlechterung der Situation eintreten darf. Es besteht aber keine offentlich-rechtliche Ver-
pflichtung, eine Uberflutungsfreiheit zu garantieren.

An dieser Stelle sei auf § 5 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz verwiesen, wonach jede durch Hochwasser
betroffene Person im Rahmen des Mdglichen und Zumutbaren verpflichtet ist, geeignete Vorsorgemal3-
nahmen zu treffen.
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2.2 Abwasser

Nach 8§ 54 Abs. 1 WHG ist Niederschlagswasser dann Abwasser, wenn es aus dem Bereich von be-
bauten oder befestigten Flachen abflie3t und zum Fortleiten gesammelt wird.

Nach 8 55 Abs. 2 WHG soll Niederschlagswasser ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder Uber
eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewasser eingeleitet werden.

Nach § 59 LWG (Landeswassergesetz) ist der Baulasttrager der Verkehrsanlage fir die Beseitigung
des Niederschlagswassers, das auf den Verkehrsanlagen anfallt, sowie mit diesem abflieRenden Was-
ser, verantwortlich. Fiir Rheinland-Pfalz sind das nach 8§ 12 LStrG (Landesstral3engesetz) fur Landes-
stral3en das Land, fur Kreisstral3en die Landkreise und kreisfreien Stadte und fur Gemeindestraf3en die
Gemeinden. Bei Ortsdurchfahrten von Landes- oder Kreisstral3en sind Gemeinden ab 80 000 Einwoh-
ner StrafRenbaulasttrager. Anfangs- und Endpunkte der Ortsdurchfahrten werden von der Stralenbau-
behorde festgesetzt.

In Verbandsgemeinden ist nach § 68 (2) Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz die Verbandsgemeinde fir
alle Aufgaben, die den Ortsgemeinden nach Landesstraf3engesetz im Bereich der Stralenbaulast ob-
liegen, verantwortlich. Die Aufwendungen tragt die Ortsgemeinde. Dies gilt auch fir gemeindliche Wirt-
schaftswege.

2.3 Gewadsserunterhaltung und Zustandigkeiten

Leitbild fur die Pflege und Entwicklung der Gewasser ist das vom Menschen unbeeinflusste Oberfla-
chengewasser.

MaRnahmen im Rahmen der Hochwasservorsorge sollen au3erorts die Verzégerung des Abflusses und
den Rickhalt von Treibgut sowie innerorts die Freihaltung von Abflusswegen fordern. Gewasserunter-
haltung und Gewasserentwicklung sind Pflichtaufgaben der kommunalen Selbstverwaltung.

Die Unterhaltungslast tragt nach 8 35 LWG bei Gewdassern |. Ordnung das Land (Ausnahme Bun-
deswasserstralRen), Il. Ordnung die Landkreise und kreisfreien Stadte und Ill. Ordnung die kreisfreien
Stadte, verbandsfreien Gemeinden und Verbandsgemeinden. Ausnahmen sind in § 35 Abs. 3 und 4
LWG geregelt. Dazu gehort, dass die Unterhaltungslast fur kiinstliche und stehende Gewasser den
Eigentimern der Gewasser- bzw. der Anliegergrundstiicke obliegt, sodass insoweit die Unterhaltungs-
last auch bei einer Ortsgemeinde liegen kann.

Keine Aufgabe der Gewésserunterhaltung ist die Erhaltung von (baulichen) Anlagen in oder am Gewas-
ser, die keine wasserwirtschaftliche Bestimmung haben. Verantwortlich dafiur, diese in genehmigten
Zustand zu erhalten, ist der Eigentimer oder Betreiber.

In § 36 WHG wird geregelt, dass Anlagen in, an oder Giber einem Gewasser so zu errichten, unterhalten
und stillzulegen sind, dass keine schadlichen Gewasserveranderungen zu erwarten sind und die Ge-
wasserunterhaltung nicht mehr erschwert wird als unvermeidbar. In § 31 LWG ist festgelegt, dass dies
Anlagen betrifft, die bei Gewéassern |. und Il. Ordnung weniger als 40 m und bei Gewassern Ill. Ordnung
weniger als 10 m von der Uferlinie entfernt sind oder von denen Einwirkungen auf das Gewasser aus-
gehen kénnen.
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Diese Anlagen bedirfen einer Genehmigung. Zustandig ist die Untere Wasserbehdrde oder bei Gebau-
den, die einer baurechtlichen Genehmigung bedirfen, die fur die Erteilung der Baugenehmigung zu-
stéandige Behorde.

Bilden Anlagen, die nicht 6ffentliche Verkehrsanlagen sind, zugleich das Ufer des Gewassers, obliegt
dem Inhaber neben der Unterhaltung der baulichen Anlagen auch die Gewasserunterhaltung fur den
Teil des Gewassers, der unmittelbar an die Anlage angrenzt.

Mehrkosten, die dem Gewésserunterhaltungspflichtigen durch Anlagen am Gewasser (auch 6ffentliche
Verkehrsanlagen) bei der Unterhaltung entstehen, sind vom Baulasttrager zu erstatten.

Kommt ein privater Gewasserunterhaltungspflichtiger bzw. Anlagenunterhaltungspflichtiger seinen ge-
setzlichen Verpflichtungen nicht nach, hat der fir dieses Gebiet zustandige 6ffentlich-rechtliche Aufga-
bentrager die wasserwirtschaftlich notwendigen MalRBhahmen im Wege der Ersatzvornahme durchzu-
fuhren, und zwar auf Kosten des (eigentlich) Verpflichteten (§ 39 LWG, § 32 Abs. 4 LWG).!

Nach §38a WHG missen Eigentiirmer und Nutzungsberechtigte auf Flachen innerhalb eines Abstandes
von 5m landseits der Boschungsoberkante von Gewassern ganzjahrig eine geschlossene Pflanzdecke
erhalten, wenn die Hangneigung im Abstand von 20m zum Gewasser durchschnittlich 5% betragt. Wich-
tig ist hierbei, dass Gewasser nach WHG standig oder zeitweilig in Betten flieRendes oder stehendes
oder aus Quellen wild abflieBendes Wasser sind. Hiervon ausgenommen sind durch das Landeswas-
sergesetz nur die Stral3enseitengraben, die Bestandteil 6ffentlicher Stralen sind, weshalb der §38a
auch fir alle Entwasserungsgraben und privaten Stral3enseitengraben Anwendung findet!

In vielen Ortslagen wird und wurde an, Giber und in Gewdassern gebaut. Diese Anlagen haben zum Teil
einen erheblichen Einfluss auf das Abflussgeschehen und erhdhen haufig die Uberflutungsgefahrdung
und Schadenspotenziale erheblich. In entsprechenden Ortslagen sollte, wenn nicht schon erfolgt, zur
Klarung der Fragen wie der Zustand des Gewassers ist, was flr Anlagen vorhanden und ob diese in
einem genehmigten Zustand sind etc. eine Gewdasserschau nach § 101 Landeswassergesetz erfolgen.
Hierfur ist die SGD zustandig.

1 https://www.kommunalbrevier.de/kommunalbrevier/gemeindeordnung-gemo/3-kapitel-besondere-bestim-

mungen-fuer-verbandsgemeinden-und-ortsgemeinden/68-Wahrnehmung-gemeindlicher-und-staatlicher-
Aufgaben/
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2.4 Starkregenvorsorge in der Planung

Am 01. September 2021 ist der bundesweite Raumordnungsplan flir den Hochwasserschutz (BRPH) in
Kraft getreten. Er trifft Regelungen zum Hochwasserrisikomanagement in Bezug auf Siedlungsentwick-
lung und kritische Infrastrukturen, aber auch z.B. zur Freihaltung von Retentionsflachen.

Im Flachennutzungsplan sollte auf die Gefahren durch Starkregenereignisse hingewiesen werden. Im
BauGB § 5 Abs. 3 Nr. 1 heil3t es:
(3) Im Flachennutzungsplan sollen gekennzeichnet werden:

1. Flachen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen gegen aulRere Ein-
wirkungen oder bei denen besondere bauliche SicherungsmafRnahmen gegen Natur-
gewalten erforderlich sind;

Erfolgt dies wider besseres Wissen nicht, konnten sich im Schadensfall Haftungsrisiken ergeben.
Daher sollte auf bekannte Problembereiche hingewiesen und die Ergebnisse von Gefahrdung und Risi-
koanalysen bericksichtigt werden.

Auch Uber § 5 Abs. 4a ergibt sich die Verpflichtung Uberschwemmungsgebiete, Hochwasserentste-
hungsgebiete bzw. Risikogebiete im Sinne des WHG im Flachennutzungsplan zu vermerken.

Um Vorsorgemalnahmen in den Flachennutzungsplan zu integrieren, bestehen verschiedene Méglich-
keiten. Diese kdnnen der Retentionsraumsicherung und -erweiterung, dem Riickhalt von Niederschlags-
wasser in der Flache sowie der Verringerung des Schadenspotenzials dienen.

Insbesondere die Festsetzung von Ortsrandbegrinungen und Gewasserrandstreifen mit Retentions-
funktion, Anpassung an den Klimawandel (Microklima etc.) und ggf. Naherholung ist hier zu empfehlen.

Die Gemeinden sollten ihre Bebauungspléane umsetzen und auch die privaten Akteure zur Umsetzung
verpflichten, sonst ist auch die beste Planung wirkungslos und es verfestigt sich der Eindruck, dass
Festsetzungen und Bestimmungen einfach ignoriert werden kénnen. Entsprechend sollte den Grinfest-
setzungen im Bebauungsplan Nachdruck durch ein Pflanzgebot nach §178 BauGB verliehen werden.
Im Rahmen der Starkregenvorsorge allgemein sollte in den Gemeinden mehr auf die tatséachlich versie-
gelte Flache geachtet werden und ob hier die Festsetzungen (mit denen auch die Entwéasserung be-
messen wurde) eingehalten werden, da ansonsten die Anlagen schon aufgrund der tatséchlichen Aus-
fihrung unterdimensioniert sind und dementsprechend Uberflutungen schneller eintreten.

Hierzu ist insbesondere zu beachten, dass Terrassen (auch aus Holz) oder (grof3flachige) Kies- bzw.
Schotterflachen bei der Ermittlung der nach § 19 BauNVO zulassigen Grundflachenzahl (GRZ) zu be-
ricksichtigen sind, da sie den Boden tUiberdecken und eine bodenrechtliche Relevanz (im Sinne erheb-
licher Auswirkungen auf Bodenflora und -fauna) besitzen. (siehe Urteil Verwaltungsgericht Hannover
vom 26.11.2019 — Aktenzeichen: 4 A 12592/17).
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Reichenbach-Steegen liegt nordwestlich von Kaiserslautern im Landkreis Kaiserslautern. Zur Gemeinde
gehdren die Ortschaften Fockenberg-Limbach, Albersbach, Reichenbach und Reichenbachsteegen.
Landschaftlich gehort die Gemeinde zur naturrdumlichen Grof3region Saar-Nahe-Bergland.

Abbildung 2 Ubersichtskarte Reichenbach-Steegen

Die Gemeinde hat knapp tber 1400 Einwohner. Die Bebauung ist geprégt von Einfamilienh&usern.

Die Flachen direkt oberhalb der Ortschaften werden zum gré3ten Teil als Wiesen genutzt. Insbesondere
auf den Kuppen und Ricken erfolgt auch eine ackerbauliche Nutzung. Der Hbhrech ist mehrheitlich
bewaldet.

Die Ortschaft Fockenberg-Limbach liegt auf dem Bergsattel zwischen Krammel und Pfuhlberg. auf einer
Hohe zwischen 340 miNN bis 390 mUNN. Die anderen drei Ortsteile liegen im Tal zwischen 270 miNN
und 310 mUNN.
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3.1 Hydrologisches Einzugsgebiet und Gewésser

Hauptgewasser in der Gemeinde Reichenbach-Steegen ist der Reichenbach. Dieser entspringt nord-
ostlich der Gemeinde im Gebiet Webersborn. Er durchfliel3t nach Kollweiler die Ortsteile Steegen und
anschlieBend Reichenbach. Nach ca. 16 km miindet er bei Altenglan in den Glan. Der Reichenbach bei
Reichenbach-Steegen ist laut der Einteilung nach LAWA als FlieRgewéssertyp 6 (feinmaterialreiche,
karbonatische Mittelgebirgsbache) definiert (POTTGIERER & SOMMERHAUSER 2008).
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Abbildung 3 Gewassernetz Reichenbach

Nach der Ortslage Kollweiler miindet der Gellbach von Norden als erstes Nebengewasser in den Rei-
chenbach ein. Kurz vor dem Ortsteil Steegen durchfliel3t der Reichenbach den Eulerswoog. In Steegen
miindet von links kommend der Rockenbach, Schwedelbach und aus Albersbach kommend der Albers-
bach in den Reichenbach. Nach 700 m mindet der Wintergrundbach von rechts, der Limbach von links
und weitere 500 m stromab der Kaulbach in den Reichenbach.

Das Gewassereinzugsgebiet ist mit dem Zufluss der acht Seitenbéche recht umfangreich und bringt
reichlich Wasser in die Ortslage.

Untersuchungen zu der Hydraulik der Gewasser liegen nicht vor. Aufgrund der geringen Gewasser-
grofiRe gibt es keine Daten zu Pegelstéanden, Durchflussmengen und Hochwasserstéanden im Einzugs-
gebiet des Reichenbaches. Untersuchungen der SGD Siid zum Uberflutungsbereich bei einem Hoch-
wasser (HQ100) haben die in Abbildung 4 fir Reichenbach und Abbildung 5 fiir Reichenbach-Steegen
hellblau dargestellten Flachen als wahrscheinliche Uberflutungsflachen des Reichenbaches ermittelt.
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Abbildung 5 Uberflutungsflachen Reichenbach-Steegen HQ 100 nach SGD

Flachen, die zusatzlich wegen Oberflachenwasserabfluss durch Starkregen tberflutet werden kdnnen,
sind hier nicht dargestellt. Auch etwaige Rickstauerscheinungen an der Bebauung und den Durchlas-
sen durch Verklausung und darauf zuriickzufiihrende Uberflutungen bildet das Modell nicht ab, wodurch
auch hier nicht markierte Bereiche betroffen sein kénnen.

Das Einzugsgebiet des Gewassers setzt sich gemal des Geoportals Rheinland-Pfalz folgendermafien
zusammen.
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Tabelle 1 Einzugsgebiet Reichenbach
Gewasser Station Lénge Summe Ein-
zugsgebiet
[km] [km?]
Reichenbach Quelle bis Mindung Gellbach (1) 2,196 2,716
Miindung Gellbach bis Mindung Hartbach (3) 4,313 5,453
Miindung Hartbach bis Miindung Rockenbach (6) 4,958 7,511
Miindung Rockenbach bis Miindung Tiefenbach (6) 5,480 8,511
Mindung Tiefenbach bis Miindung Albersbach (10) 5,527 9,351
Mindung Albersbach bis Mindung Limbach (10) 6,258 11,69
Mindung Limbach bis Miindung Wintergrund (10) 6,435 13,72
Miindung Wintergrund bis Mindung Kaulbach (10) 6,972 15,842
Tabelle 2 Einzugsgebiete der Nebengewdasser des Reichenbaches
Gewasser Station Lange Einzugsge-
biet
[km] [km?]
Gellbach Quelle bis Miindung in Reichenbach (2) 1,342 0,948
Hartbach Quelle bis Miindung Schwarzwoog (4) 0,252 0,852
Schwarzwoog |Quelle bis Miindung in Hartbach (5) 0,442 0,404
Rockenbach Quelle bis Miindung in Reichenbach (7) 1,206 0,782
Tiefenbach Quelle bis Miindung in Reichenbach (8) 1,148 0,837
Albersbach Quelle bis Mindung in Reichenbach (9) 1,352 2,045
Limbach Quelle bis Miindung in Reichenbach (11) 2,449 1,950
Wintergrund Quelle bis Miindung in Reichenbach (12) 1,358 1,956
Kaulbach Quelle bis Mindung in Reichenbach (13) 1,153 0,962
Summe 11,250 10,736

Fockelberg

Nicdorstaufenbachy

Hartbach (4

Reichenbach (1)

Schwedelb]

Abbildung 6

Einzugsgebiete Reichenbach und Nebengewasser
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3.2 Vergangene Hochwasser- und Starkregenereignisse

Die letzten starkeren Hochwasserereignissen, welche fir die Erstellung des Vorsorgekonzeptes be-
trachtet wurden und auf welche sich die meisten Erfahrungen der Bevdlkerung beziehen, waren am

09.02.2016 und 03.01.2018.

Hervorgerufen wurde das Hochwasserereignis am 09.02.2016 durch das Sturmtief Ruzica am
08.02.2016, gefolgt vom Randtief Susanna am 09.02.2016. Es handelte sich dabei um zwei jeweils 8 h
bis 10 h anhaltende Dauerregen, die groRe Regenmengen von gesamt 56 mm Uber zwei Tage brachten.
Dies entspricht in etwa der Menge, die im langjéhrigen Mittel im gesamten Monat Juni fallt. Nach
KOSTRA-DWD entspricht dies einem Wiederkehrintervall von zwei bis drei Jahren.

Tabelle 3 Regenmengen 08./09.02.2016
Stationsstandort Tag Regenmenge
[mm]
Henschtal 08.02.2016 21,8
09.02.2016 33,6
Kaiserslautern 08.02.2016 15
09.02.2016 21,9
Ruppertsecken 08.02.2016 13,9
09.02.2016 30
Ramstein 08.02.2016 22
09.02.2016 34,2
Zur Veranschaulichung die Regenschreiberdaten aus Ramstein:
_ 8 mm
% & mm
Eﬂ:ﬁ 4 mm
.;% 2 mm
- . -J DL
[e]-3 113 a7 fel-] o] 10 11 12 E 14 15 1] 7 18 19 20 21 22 23 00 m Q2 03 04
Di, 9. Feb
) 12 mm
% 9 mm
E‘ﬁ'g & mm
E—:‘ 3 mm
%
0 mm § — . r
oz 03 04 05 0s ar a8 o9 10 11 1z 13 14 15 16 17 18 19 20 21 2z 23 o0 a1

Mi, 10. Feb

Abbildung 7 Regenschreiberdaten Ramstein 08./09.02.2016
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Am 03.01.2018 hingegen handelte es sich um ein relativ kurzes starkes Ereignis.

Tabelle 4 Regenmengen am 03.01.2018
Stationsstandort Zeitraum Regenmenge
(Uhrzeit) [mm]
Ramstein 06:00 bis 07:00 3,6
07:00 bis 08:00 7,6
Henschtal 06:00 bis 07:00 2,8
07:00 bis 08:00 8,9
Kaiserslautern 06:00 bis 07:00 14
07:00 bis 08:00 9,1
Ruppertsecken 07:00 bis 08:00 6,2
08:00 bis 09:00 1,9

Da der Niederschlag durch eine Regenfront und nicht durch ein Konvektionsgewitter ausgeldst wurde,
kann fur Reichenbach-Steegen ebenfalls eine Niederschlagsmenge von 7 mm/s bis 10 mm/s angenom-
men werden. Das Regenradar legt nahe, dass diese Menge zu groen Teilen in einem Zeitraum von
5 min. bis 10 min. gefallen ist, was nach KOSTRA-DWD einem Wiederkehrintervall von etwa 2 Jahren
entspricht.

Allgemein ist festzuhalten, dass es sich bei den beiden betrachteten Regenereignissen um Nieder-
schlage mit Wiederkehrzeitrdumen bis zu 3 Jahren handelte. Sollte es in Zukunft zu einem extremen
Regenereignis kommen, ist lokal mit deutlich mehr Niederschlag zu rechnen, welcher zudem in einem
kurzeren Zeitintervall anfallt.

Solche Extremereignisse kdnnten weitere kritische Bereiche im Siedlungsgebiet aufdecken, welche bis-
her unerkannt geblieben sind. Daher ist die Umsetzung und Aufrechterhaltung der MaRnahmen zum
Eigenschutz wichtig und notwendig, um das Schadenpotenzial so gering wie mdglich zu halten.

"~ g I "' (A63] = ©

2w el cken A c er (A62]

Radar Deutschland, 250m (mm/h)

||3|.'|?nimal ] Iéicht ] iﬁé@g B stark ;hr stark extrem/Hagel
Abbildung 8 Regenradar 03.01.2018, 07:00 Uhr (Quelle: Kachelmannwetter)
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In der Starkregengefahrdungskarte Abbildung 9 stellen die blau schraffierten Flachen potenziell tber-
flutungsgeféhrdete Bereiche entlang der Tiefenlinien au3erhalb von Auenbereichen dar. Hier muss mit
sehr hohen Wasserstanden bei Starkregen gerechnet werden.

Die gelb/rot dargestellten Bereiche sind die durch Starkregenabfluss besonders gefahrdeten Bereiche
(FlieBlinien), dabei handelt es sich um Tiefenlinien, in denen es bei Starkregen zu einer Abflusskonzent-
ration kommt.

V(AT N\ e ot /T~
AXNNNCL == ™ D

Abbildung 9 Starkregengefahrdungskarte im Bereich der Ortslage Reichenbach-Steegen

3N

Seit Méarz 2021 sind die Starkregengefahrdungskarten des Landesamtes fir Umwelt 6ffentlich zugang-
lich: https://wasserportal.rlp-umwelt.de/servlet/is/10081/

Sie wurden als Uberblicksdarstellung fiir ganz Rheinland-Pfalz erstellt und machen daher keine Aussa-
gen innerhalb von Siedlungsgebieten. Die Situation innerhalb der Ortslagen muss stets unter Beachtung
der realen Verhaltnisse vor Ort untersucht und eingeschétzt werden. Alle Darstellungen sind nicht
grundstiicksgenau, sondern geben lediglich Hinweise auf die ungeféhre Lage abflusskonzentrierender
Strukturen und potenzieller Uberflutungsbereiche.

Bei extremen Niederschlagsereignissen kann es auch in Bereichen zu Uberflutungen kommen, fir die
in den Starkregengefahrdungskarten keine Hinweise auf Abflusskonzentration zu finden sind. So kann
es z.B. zu Riickstau und Uberflutungen kommen, wenn sich unterstrom das Bachbett oder Briicken-
und Rohrdurchlasse durch abgeschwemmtes Material zusetzen. Wege und Stral3en haben haufig einen
grof3en Einfluss auf das abflieende Niederschlagswasser. Durch StraBendamme kann es zum Aufstau
kommen und durch die StralRenprofilierung zu einer Sammlung und Ableitung im StraRen-raum weshalb
haufig die Ortseingange von Stralen und Wegen kritische Bereiche darstellen, auch wenn dies nicht in
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den Gefahrdungskarten dargestellt ist.
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4, Kritische Bereiche

Im Folgenden werden die Bereiche, die in Reichenbach-Steegen von Flusshochwasser oder Starkregen
betroffen sind und die sich aus dem Grundlagenstudium und der Ortsbegehung am 10.12.2018 erga-
ben, vorgestellt.

Aufgrund der Vielzahl von relevanten Stellen wird der Text in die Ortsteile Albersbach, Steegen, Rei-
chenbach und Fockenberg-Limbach aufgegliedert.

4.1 Ortsteil Steegen

Abbildung 10 zeigt zundchst einen Ausschnitt des Ortsteiles Steegen mit den zugehdérigen kritischen
Stellen sowie einige markante StraRen und Punkte.

Die Karte zeigt, dass insbesondere die an den Hanglagen des "Hohrechs" liegende Bebauung durch
oberirdisch abflieRendes Regenwasser gefahrdet sein kann.

e
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Abbildung 10 Ubersicht kritischer Stellen im Ortsteil Steegen

Im Weiteren werden die einzelnen kritischen Stellen beschrieben.
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411 Ostlicher Ortseingang

Am Ortseingang von Steegen (Bereich Hauptstral3e/L 367) treffen Wassermengen aus dem Reichen-
bach und dem Hartbach zusammen und fiihren bei Hochwasser zu Uberschwemmungen.
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Abbildung 11 Starkregengefahrdungskarte 6stlicher Ortseingang Steegen

Weiterhin befindet sich am Zusammenfluss von Hartbach und Reichenbach im Uberschwemmungsge-
biet eine Trinkwassergewinnung (siehe Abbildung 12). Diese muss gegen Uberflutung gesichert wer-
den.

Abbildung 12 potenziell gefahrdete Anlage mit zwei Tiefbrunnen (L 367)

Als Malinahme wurde auch vorgeschlagen, einen Teil des Volumens des Eulerswooges als Riickhalte-
raum zu nutzen. Dies kann durch Absenkung des Wasserspiegels und/oder durch Erhéhen des Ab-
sperrbauwerkes geschehen. Hier missen die Eigentumsverhéaltnisse geklart werden.

Als bauliche Maflnahme bietet sich ein flachiger Ruckhalteraum vor der Ortslage im Bereich der
24
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HauptstraRe/L 367 an. Diese MalRnahme muss in eine Uberarbeitung des Flachennutzungsplanes auf-
genommen werden.

Hier kann aufgrund der geografischen Verhaltnisse mit relativ geringem baulichem Aufwand Riickhal-
teraum geschaffen werden, allerdings nicht in der GréRenordnung, wie er fir ein Hochwasserrtickhal-
tebecken mit Bemessung auf z. B. ein 100-jahriges Ereignis anzusetzen ware. Hierzu misste senkrecht
zum Bachlauf ein Erdwall aufgeschittet werden, um die Wiesenflache als Riickhalteraum nutzen zu
kénnen (Abbildung 13).

Es stehen hier etwa 8 500 m2 Flache zur Verfigung (siehe Abbildung 14), um Wasser vor der Ortslage
zuriickhalten zu kénnen. Bei einer mittleren Einstautiefe von 0,40 m bis 0,50 m (damit liegt der Wasser-
spiegel noch unterhalb der L367) ist an dieser Stelle ein Ruckhaltevolumen von 3 500 m? bis 4 000 m?3
realisierbar.

Reichenbach

Querdamm

Abbildung 13 Darstellung Ruickhalteraum

Da das Einzugsgebiet des Reichenbaches vor dem Eintritt in den Ortsteil Steegen bereits eine Grol3e
von rund 7,5 km? aufweist, ist das hier erreichbare Riickhaltevolumen zu gering, um gré3ere Hochwas-
ser wirksam zu verringern. Wenn nur 1 mm (= 1 I/m?) Regen aus diesem Gebiet zum Abfluss kommt,
entsprache das bereits 7 500 m3 Wasser.

Gerade bei grof3en Hochwassern ware das Rickhaltevolumen langst gefillt, bevor der Maximalabfluss
auftritt, der die meisten Schéaden verursacht.

Es ist dartber hinaus zu bertcksichtigen, dass ein vom Gewasser durchflossener Rickhalteraum
(Ruckhalt im Hauptschluss) einen Gewasserausbau darstellt und somit eines Planfeststellungs-
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Abbildung 14 Lage des Rickhalteraumes

Da keine Pegel in der Nahe vorhanden sind und somit keine statistischen Auswertungen zu Hochwas-
serabflissen vorliegen, misste der Zufluss zu einem méglichen Hochwasserriickhaltebecken mit einem
Niederschlags-Abfluss-Modell des Einzugsgebietes fiir verschiedene Jahrlichkeiten und Regendauern
simuliert werden. Ebenso ist die Gro3e des Stauraums vom Abfluss abhéangig, der maximal durch die
Ortslage abgeleitet werden kann. Da also weder Zufluss noch Abfluss eines moglichen Hochwasser-
ruckhaltebeckens bekannt sind, kann im Rahmen dieses Konzepts keine Aussage zum nétigen Spei-
cherraum fir einen wirksamen Schutz getroffen werden.

Zur Einschéatzung der Dimensionen sei aber angemerkt, dass Anlagen mit bis zu 50 000 m3 Gesamt-
stauraum in der DIN 19700 als ,sehr kleine Hochwasserrlickhaltebecken® bezeichnet werden. Bei spe-
zifischen Baukosten von 5 €/m? flr sehr gro3e Becken bis 25 €/m? fur kleine Becken, wie im vorliegen-
den Fall, liegen die Baukosten schnell im Millionenbereich.

Dieser Aufwand muss gegen den materiellen Schaden, der durch Hochwasser in Reichenbach-Steegen
und den unterhalb liegenden Orten entsteht, aufgewogen werden.

Da eine finanzielle Férderung fur den Bau eines Hochwasserriickhalteraumes aus 0. g. Grinden un-
wahrscheinlich ist, kbnnte alternativ eine Renaturierung dieses Gewasserabschnittes angestrebt wer-
den, die den FlieBweg verlangert und dem Gewasser Raum zur Ausbreitung gibt. Dies wiirde den Ab-
fluss bei kleineren Hochwassern dampfen und dabei helfen, haufige Uberschwemmungen zu vermei-
den. Im Zusammenspiel von mehreren kleineren Malinahmen kann so ein gewisser Schutz fir Reichen-
bach-Steegen erreicht werden.

Hierzu wurde im Rahmen der Planung des Dorfentwicklungskonzeptes von MECKLER + PARTNER
2017 ein Konzept zur Schaffung einer Retentionsraumflache entwickelt, siehe Abbildung 15.
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Querungshilfe/
Geschwindigkeitsdampfung

Friedhof

3 / Steegen

etentionsratm:

-~
S

A

1-3 Trassenvarianten
zum Friedhof

Abbildung 15 Entwurf im Rahmen des Dorfentwicklungskonzeptes von MECKLER + PARTNER

Eine solche oder ahnliche Variante mit mehreren Mulden halten wir auch fiir eine gute Losung. Gege-
benenfalls kénnte noch ein Au-Gewasser im Seitenschluss Uber eine Flutrinne angeschlossen werden,
dass eine gewisse Kappung des Hochwasserscheitels erreicht wird.

Zur tatsachlichen Ausgestaltung muss eine konkrete Planung und die Abstimmung mit der SGD Sid
erfolgen.

Nach Anlage 1 Liste "UVP-pflichtige Vorhaben" zum Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung
muss bei einem naturnahen Ausbau von Bachen, Graben, Riickhaltebecken und Teichen oder klein-
raumigen naturnahen Umgestaltungen eine standortbezogene Vorprifung des Einzelfalls nach § 7 Ab-
satz 2 UVP Gesetz durch die zustandige Behdrde erfolgen. Nach Riicksprache mit den Verantwortlichen
wird hier davon ausgegangen das eine Genehmigung nach 8§68 WHG ausreicht, da kein FFH Gebiet
betroffen ist.

Die Renaturierungsmaf3nahmen kénnen alle zu einer Malinahme zusammengefasst werden.
Antragsteller fur eine Foérderung nach der Foérderrichtlinien der Wasserwirtschaftsverwaltung — Fo6-
RIWWV 2.5 muss die VG sein. Grunderwerb im Rahmen der Gewasserentwicklung ist férderfahig bis
zur Hohe des Bodenrichtwertes.

Die Forderhdhe fir eine Gewasserentwicklung kann bis zu 90% betragen. Fir den nichtgedeckten Ei-
genanteil kann bei dem Verein Natur und Umwelt ebenfalls ein Zuschuss beantrag werden, jedoch nur
fur Schwerpunktgewasser. Im Bereich von Weilerbach ist das die Mooslauter, jedoch nicht der Reichen-
bach.
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412 Geissental und Am Berg

Uber die StraRe Am Berg im Ortsteil Steegen abflieBendes Regenwasser lauft tiber die Hauptstrale
und dringt in das Anwesen Nummer 19 ein (siehe Abbildung 16). Aul3erdem trifft eine Starkregenlinie
aus dem Geissental auf die Hauptstral3e. Das AuRengebiet wird aktuell als Griinland bzw. Wald genutzt.
Diese Nutzung sollte beibehalten werden, um Erosion zu verhindern.

Abbildung 16 Karte Kreuzung Hauptstraf3e mit Am Berg

Zwischen den Hausern Hauptstral3e 22 und 24 ist bereits eine Wasserfiihrung angelegt, die offensicht-
lich in den Kanal mindet (Abbildung 17).

Haus Nr. 22

HauptstralBe

1

Abbildung 17 Oberflachenwassereinlauf Starkregenflie3linie und Starkregengeféahrdungskarte

Im Entstehungsgebiet des Abflusses kann mit Kleinrtickhalt in Form von flachen Mulden und Ableitung
des Wassers der Zufluss zur Bebauung vermindert werden.
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Zur Verringerung von Uberflutungsschaden miissen die StraReneinldufe in der HauptstraRe freigehalten
werden.

Trotz aller MaBnahmen ist damit zu rechnen, dass bei starken Regen die Hauptstral3e tberflutet wird.
Deshalb ist Objektschutz am Gebaude Hauptstrafle Nr. 19 sinnvoll.

Bei akuter Uberflutung muss die StraRe gesperrt werden.

41.3 HohlstrafRe, BahnhofstralRe

In einigen begutachteten Bereichen sollte die Gewasserunterhaltung regelmafiger stattfinden, so auch
bei den Briickenbauwerken in der HohlstraRe und der Bahnhofstral3e, deren FlieRquerschnitt teils deut-
lich durch Ablagerungen und Bewuchs verengt ist. Hier kann schon Treibgut von geringer Grof3e zu
Verklausungen fuhren, weshalb darauf geachtet werden sollte, dass keine nicht gesicherten bewegli-
chen Teile am Gewasser gelagert werden. Insbesondere Bretter/Holzer, Gartenmobiliar und Mullbehal-
ter (Sacke oder Tonnen) sind im urbanen Gebiet haufiges Treibgut.

enbachsteeq

Abbildung 18 Lage verlandeter Stellen am Reichenbach
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Abbildung 20 Mundung Rockenbach, Abflusshindernis durch kleinen Querschnitt und Ablagerung
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414 StralRe Rockenbach

In der StraBe Rockenbach treten Probleme mit AuBengebietszuflissen vom Hang auf.

R

Abbildung 21 Sturzflutgefahrdung in der StraRe Rockenbach

Maogliche MaRnahmen sind die Vermeidung von Erosion (Griinland erhalten, konservierende Bodenbe-
arbeitung), um zu verhindern, dass Schlamm in die Straf3e Rockenbach flief3t.

Weiterhin mussen die Einlaufe in der Stral3e freigehalten werden. Geféhrdete Gebaude mussen durch
Objektschutzmalinahmen gesichert werden.

Es kdnnten auch Erdwélle bzw. Grében angelegt werden, um das AuRengebietswasser nach Osten in
Richtung Rockenbach abzuleiten. Diese MaRnahme wiirde zu einer starkeren Belastung der Unterlieger
in der HohlstraRe bzw. im Endeffekt auch am Reichenbach fiihren. Deshalb sollte parallel versucht wer-
den, den nicht mehr genutzten und teilweise verlandeten Teich (siehe Abbildung 22) zu erwerben und
als Retentionsraum zu nutzen. Die Flache des Teiches betragt etwa 1 500 m2.
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T

Abbildung 22 Sturzflutgefahrdung StralRe Rockenbach

Nach bisherigem Wissensstand befindet sich der Teich in Privatbesitz. Somit missten hier entspre-
chende Absprachen mit dem Eigentiimer getroffen werden.
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415 Kindergarten

Der Kindergarten Reichenbach-Steegen (Kita Lummerland) liegt direkt am Reichenbach (siehe Abbil-
dung 23). Es wurde von keinen Schaden oder Problemen am Gebéaude selbst berichtet (28-jahriges
Bestehen), aber im Sinne der Vorsorge wird empfohlen zu prifen, ob zusatzliche Objektschutzmafinah-
men getroffen werden sollten. Ein bekanntes Problem ist der Starkregenzufluss entlang des Wirtschafts-
weges zur Bushaltestelle am Kindergarten.

e

Starkregenzufluss Ljnd Uberflutungsgebiet des Reichenbaches am Kindergarten in Steegen

-

Abbildung 23

Im Bereich der Bushaltestelle und der Hauptstral3e miissen die StralBeneinlaufe freigehalten werden,
um ein moglichst ungehindertes AbflieRen des Wassers zu ermdglichen. Zusatzlich sollte versucht wer-
den, Wasser vom Weg in das Griinland abzuleiten. Die Nutzung der Flache sollte weiterhin als Grasland
stattfinden, um Erosion mdéglichst zu vermeiden. Auch kann im Entstehungsgebiet des Abflusses Klein-
rickhalt in Form von flachen Mulden angelegt werden.
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4.2 Ortsteil Albersbach

Der Ortsteil Albersbach ist sowohl von Aul3engebietszufliissen aus den Hangbereichen des Horstes und
der Olhéhe betroffen als auch von Uberflutungen am Gewasser Albersbach (siehe Abbildung 24).

m T A Pataid i'\\

Abbildung 24 Ubersicht krltlscher Stellen im Ortstell Albersbach

4.2.1 Am Hollweg

Albersbache=winge

Abbildung 25 AuBengeb|et Am Hoéllweg (Albersbach)

Die Hangbereiche der "Olhohe" werden unterschiedlich landwirtschaftlich genutzt und entwéssern bei
Starkregen Uber die StraRe "Am Hollweg" (siehe Abbildung 26). Dabei kommt es auch zu Ablagerung
von in den Hanglagen und Feldern erodiertem Material.
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Zugesetzter Einlauf und Ansicht StraRenzug Am Héllweg

Abbildung 26
Im AufRengebiet muss Erosion verhindert werden, z. B. durch Erhalt der Nutzung als Grasland bzw.
konservierende Bodenbearbeitung. Die Wegeentwasserung sollte mdglichst im Wegrandbereich zu-

riickgehalten werden, z. B. durch Versickerungsmulden oder Griinstreifen.

Die StraRBenablaufe miissen regelmaRig Uberprift und gereinigt werden. Zusatzlich missen betroffene
Anwohner Objektschutz an ihren Hausern betreiben.

4272 Albersbacher Straflle

A N

Abbildung 27 Karte Sturzflutgefahrdung Briicke Albersbacher StraRe

An der Kreuzung des Albersbaches mit der Albersbacher StraRe haben Anwohner in den letzten drei
Jahren zweimal eine Uberflutung des Weges beobachtet.

Als mégliche entscharfende MalRnahmen wurden die Entfernung des Schilfbewuchses im Bachbett vor-
geschlagen sowie die Reparatur einer Betonmauer, die sich in Richtung Bach neigt. Diese befindet sich
in Privatbesitz und ist vom Eigentiimer zu reparieren (siehe auch Kapitel 4).

Neben den genannten Ursachen entsteht bei dem Durchlass des Briickenbauwerkes eine Querschnitts-

verringerung des Bachlaufes. Somit kann es im oberen Verlauf zu Riickstau kommen.
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MaRnahmen:

Die Querschnittsverengung lasst sich nur mit einem unverhéltnismaRigen Aufwand vergré3ern. Daher
kénnte lediglich mit einer Abflussverzégerung durch die VergréRerung der Retentionsflache auf den
Wiesen am Oberlauf Abhilfe geschaffen werden. Zudem sollten die Anlieger ihren Objektschutz tber-
prufen, da trotz optimaler Gewasserunterhaltung eine Uberflutung bei extremem Hochwasser nicht ganz
ausgeschlossen werden kann.

Das am Bach liegende Haus wurde abgerissen und soll neu gebaut werden. Das Fundament hat den
Bach eingeengt, daher wurde von der Kreisverwaltung geregelt, dass das Haus beim Wiederaufbau
mehr Abstand zum Bach halt.

Albersbacher StralRe

Abbildung 28 Kreuzung Albersbacher StraBe mit Albersbach

423 Albersbacher StralRe 41 (Stichstral3e)

In der Albersbacher Stral3e (zwischen den Stralen Am Rothenberg und Am Hoéllweg) lauft Aul3enge-
bietswasser zusammen und wird in einer privaten Verrohrung gefasst. Der Graben, welcher das Ober-
flachenwasser der Verrohrung zufiihrt, ist versandet und sehr klein dimensioniert wie auch das fassende
Rohr. Dadurch kommt es bei Starkregen zum Aufstau und einer Entwassrung Uber die Stral3e und Pri-
vatgrundstuiicke.

Entwasseruﬁg
Aullengebiete

i

IAlbersbacher StraRke Beginn
Verrohrung

Abbildung 29 Karte Sturzflutgefahrdung Albersbacher Strafe und Foto Wasserfassung
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MaRnahmen zur Verbesserung in diesem Bereich sind:

- regelmaRige Spilung der Verrohrung

- Ausbaggern des versandeten Grabens

- Objektschutz an Geb&uden, da fir ein Extremereignis der Einlauf nicht ausgelegt werden kann
- Planung/Gewahrleistung eines Notabflussweges im Straldenraum

Fur die Leitung des abflieBenden Wassers in Richtung Einlauf bietet sich das Anlegen eines Erdwalles
an, wie er hinter dem Birgerhaus Albersbach schon existiert, aber oberhalb Am Hoéllweg - Am Rothen-
berg nicht erkennbar ist.
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Keine Wasserfiihrung erkennbar F

-~ o~

#
'

> ff_/
RO

-

AW
3470 "

Abbildung 31 Ausschnitt Starkregengeféahrdungskarte Am Rothenberg

Im Hangbereich des "Horstes" oberhalb des Albersbacher Blrgerhauses und der StralRe Am Rothen-
berg sind teilweise SchutzmafRnahmen gegen Starkregenzufluss in Form eines Erdwalles und Grabens
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vorhanden. Der Friedhof ist mit einer Mauer zum Hang hin begrenzt, an welcher das Wasser entlang-
flieRt. Zum Teil wurde diese aber anscheinend durch eine Hecke ersetzt. Die Graben sind teilweise
zugewachsen und sollten regelmafig gewartet werden und auch die Mauer des Friedhofes muss regel-
maRig gepruft werden, damit es nicht zu Unter- oder Ausspilungen kommt und im Bereich der Hecke
sollte zumindest ein kleiner Wall geschaffen werden.

Zum Schutz der Bebauung, Verkehrs- und Entwasserungsanlagen im Bereich der Stralle Am Rothen-
berg sollte eine Bodenerosion in den Hanglagen vermieden werden. Daher ist eine Erhaltung von schon
vorhandenem Grinland und eine konservierende Bodenbearbeitung der angrenzenden Felder anzu-
streben. Dazu ist insbesondere eine Zusammenarbeit mit den Landwirten nétig. Bestimmte Maf3nah-
men, wie das Anlegen von zuséatzlichen Griunflachen oder Wallhecken, kénnen im Bereich der Gree-
ning-Prémie bei den Direktzahlungen der EU angerechnet werden. Eine Kooperation bzw. koordiniertes
Vorgehen von Verbandsgemeinden und Landwirten zu beidseitigem Nutzen wéare winschenswert.

AulRerdem sollte ein gezielter Ablauf des Hangwassers vorgesehen werden. Derzeit ist zwar teilweise
ein Schutz gegen oberflachlich zuflieBendes Wasser vorhanden, aber anscheinend erfolgten dabei
keine Uberlegungen wohin dieses dann abflieRen soll. Hier sollte eine gezielte Ableitung tiber die Al-
bersbacher StralRe geschaffen werden in Richtung Reichenbach die ermdglicht das bei Starkregen
oberflachlich vom Hang abflieBendes Wasser kontrolliert und schadlos in Richtung Bach gelenkt wird.
Dazu muss das Hangwasser vor der Bebauung bzw. dem Friedhof durch einen Wall bzw. die Mauer
.gefasst” und dann in Richtung eines zu errichtenden Querschlages abgeleitet werden, welcher das
Wasser, wenn die StraReneinlaufe nicht mehr fassen kdnnen, auf die Wiese ableitet.
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Abbildung 32 Bilder Friedhof Albersbacher StraRe Quelle: Dorfentwicklungskonzept MECKLER+PARTNER
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4.3 Ortsteil Reichenbach

Der Ortsteil Reichenbach wird vom Limbach, welcher in der Ortsmitte kanalisiert ist, und dem Reichen-
bach durchflossen. Zu oberflachlichen Starkregenabflissen kommt es von den Hangen "Ober dem Hih-
nerborn am Horst", im Bereich Herrenbergerhof und im Bereich Kimmel- und Bergstral3e aus Richtung
Sportplatz ("Ober dem Kiimelgraben"). In Abbildung 33 werden die im Rahmen der Ortsbegehung, Br-
gergesprache und Grundlagensichtungen festgestellten kritischen Bereiche auf der Kartengrundlage
der Sturzflutgefahrdung aufgezeigt.
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Abbildung 33 Ubersicht kritischer Stellen im Ortsteil Reichenbach

Im Bereich des Reichenbaches sind groRRe Teile der umliegenden Bebauung durch Uberflutungen ge-
fahrdet, inshesondere auch das Neubaugebiet "Am Muhlenweg". Auf einzelne Bereiche und mdgliche
MalRnahmen wird im Folgenden einzeln eingegangen.
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431 HauptstralRe

Die Hauser in der Hauptstraf3e im Bereich zwischen Einmiindung Albersbacher Stra3e und Milchhaus-
chen sind immer wieder von Hochwasser des Reichenbaches betroffen.

Abbildung 34 DGK (Deutsche Grundkarte) Hauptstral3e

Abbildung 35 Uberflutung Grundstiicke an der HauptstraRe in Reichenbach und Steegen

Eine der Ursachen des Riickstaues und der Uberflutung im Bereich der HauptstralRe sind viele Einbau-
ten und Querschnittsverkleinerungen durch die Bebauung (insbesondere Uberbauung, siehe Abbildung
36) und den Uferverbau. Die in den Bachlauf eingebauten Treppen und privaten Briicken bilden ein
zusatzliches Abflusshindernis und sollten entfernt werden. Teilweise sind private Objektschutzmafinah-
men vorhanden, wobei einige den Flie3querschnitt weiter einengen. Die beste Losung wére es, den
FlieRquerschnitt durch Rickversetzung des Uferverbaus zu vergrof3ern und das Gewasserprofil 6kolo-
gischer zu gestalten. Da dies aber kaum umsetzbar sein wird, ist der FlieBquerschnitt freizuhalten.
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Es durfen keine beweglichen Gegenstande am Gewasser gelagert werden, um Verklausungen in den
Engstellen zu vermeiden und im Oberlauf sollte Riickhaltepotenzial geschaffen werden (siehe Kapitel

i ¥ X P e, z
U \ > ¥ " 2RSS N

Abbildung 36 Abflusshindernis Durchlass unter Milchhduschen und HauptstraBe mit Verklausung

Abbildung 37 Privat errichteter Hochwasserschutz und begradigter Bachlauf (Hauptstral3e 79a zu 73)

Die Flache neben dem Schotterparkplatz In den Langwiesen an der Einmindung der Albersbacher
StralRe (siehe Abbildung 34) kdnnte fir eine Renaturierung genutzt werden.

Ein umfassender Schutz der Bebauung ist mit den vorhandenen Rahmenbedingungen ausgeschlossen,
daher sollten die Anlieger unbedingt die privaten VorsorgemalRnahmen wie in Kapitel 8 beschrieben
beachten.
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4.3.2 HorststralRe

Die HorststralRe und der Feldweg nach Albersbach werden bei Starkregen berschwemmt und es
kommt zu Ablagerungen von erodiertem Sand und Gerdll.

L]~

A

Abbildung 38 Kartenausschnitt HorststralRe

Zur Vermeidung/Verringerung der Problematik bietet sich eine Kombination von mehreren Ma3nahmen
an. Zum einen sollte die Erosion in den Hanglagen verhindert werden. Dazu kdnnte entweder die Be-
wirtschaftungsart angepasst werden; insbesondere sollte das Grasland direkt vor der Bebauung erhal-
ten bleiben und gegebenenfalls mit kleinen Biischen und Baumen ergénzt werden. Im oberen Hangbe-
reich ist auf eine konservierende Bodenbearbeitung zu achten, wie z. B. die Bodenbearbeitung mittels
Grubber oder Eggen. Auch mdglich ist das Pfligen quer zur Hangneigung sowie eine Feldrandbepflan-
zung (siehe Kapitel 7.8). Diese MaRnahmen werden auch schon teilweise angewendet und sollten bei-
behalten und weiterentwickelt werden. Wenn das Geléandeprofil es zuldsst, sollte eine Ansammlung des
Regenwassers im StralBenraum mittels einer Querneigung der StralRe verhindert und das Wasser breit-
flachig in den Wegrandstreifen abgeleitet werden.

Zu Beginn der Bebauung, im Bereich HorststraRe 12a (siehe Abbildung 38), kann auf dem Weg ein
entsprechend dimensionierter Querschlag in Richtung HauptstraBe als Notabflussweg angelegt und
freigehalten werden.
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433 Dorfplatz

An einem Briickenbauwerk im Bereich des Dorfplatzes in Reichenbach wurde Uber den Reichenbach
eine Versorgungsleitung fiir Gas (Abbildung 40) so verlegt, das angeschwemmtes Treibgut die Leitung
beschadigen kénnte.

Abbildung 39 Kartenausschnitt DTK Dorfplatz

Um einen optimalen Schutz fur Versorgungsleitungen herstellen zu kénnen, sollten diese in Flie3rich-
tung auf der Rickseite des Briickenbauwerkes verlegt oder angebracht werden, sodass das Bauwerk
die Leitung vor Treibgut schutzt.

Abbildung 40 Briicke Herrenbergstral3e mit Gasleitung
Im Fall der Gasleitung in Reichenbach ist eine Umverlegung der Leitung mit einem unverhaltnismanigen
44
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Aufwand verbunden. Deshalb sollte die Gasleitung mit einem Anprallschutz versehen werden, um eine
Beschadigung durch eventuelles Treibgut zu verhindern, auch wenn dadurch der Durchlass weiter ein-
geengt wird.

Ein weiterer kritischer Punkt ist der auf dem Dorfplatz stehende Stromverteiler, welcher bei Hochwasser
Uberflutet wird (siehe Abbildung 41).

Abbildung 41 Dorfplatz/Stromverteiler

Es gibt grundsétzlich die Méglichkeiten:

- Umsetzen oder Héherlegen des Kastens
- Abdichten (Objektschutz)

Wenn sichergestellt ist, dass dies rechtzeitig geschieht, kann auch das Abschalten eine Lésung sein.
Gerade bei Starkregen ist die Vorwarnzeit aber oft sehr kurz.

Der Objektschutz bzw. das Einhausen sind voraussichtlich aus Kosten-Nutzen-Sicht die zu wahlende
Variante, da diese Malinahme ebenso wie das Sichern der Gasleitung kurzfristig erfolgen sollte.
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434 KimmelstralRe

Aufgrund der geografischen Verhaltnisse im Umkreis der Gemeinde kommt es zu einer Vielzahl an
Zuflussen aus Aul3engebieten in Richtung des Reichenbaches.

Um bei Starkregenereignissen Uberflutungen zu vermeiden, sollten die Einlaufbauwerke an diesen Stel-
len so optimiert werden, dass sie ausreichend Regenwasser in die Kanalisation leiten kénnen, z. B.
kénnen Bergeinlaufe verwendet werden. Wenn die Auf3engebiete vor der Ortslage als Ackerflache ge-
nutzt werden, so empfiehlt sich zudem die Installation eines Sandfanges, um ein Zusetzen der Einlauf-
bauwerke zu verhindern. Dabei sind nach § 59 LWG die jeweiligen Baulasttrager der Verkehrsanlage
zustandig (siehe Kapitel 2).

Daruber hinaus sind die entsprechenden Einlaufe regelmaRig zu warten und zu unterhalten.

Da bei Starkregenereignissen von einer Uberlastung der Kanalisation ausgegangen werden muss,
sollte geprift werden, ob es mdglich ist, Wasser schon vor dem Ort zuriickzuhalten. Versickerungsmul-
den und Versickerungsgraben kdnnen dabei eine Méglichkeit sein. Auch eine Méglichkeit ist die breit-
flachige Ableitung von Regenwasser aufRerorts durch ein seitliches Gefalle in die Wegrandbegrinung
zur Versickerung.

Langfristig konnten Kiimmel- und Kirchstraf3e als Notabflussweg in Richtung Limbach ausgebaut wer-
den (s. Abbildung 43), wenn eine Erneuerung der Stral’e sowieso ansteht.

Einfaufbauwerk regelmafig
saubern

Kimmelstrale

HauptstralRe

Abbildung 42 Kreuzung KimmelstraRe/Hauptstral3e
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Abbildung 43 Ausschnitt Sturzflutgefahrdung KimmelstraRe und Luftbild Google Maps

Insbesondere der Pizzeria-Heimservice (Abbildung 43) berichtet von bereits mehrfach aufgetretenen
Schaden durch eindringendes Wasser. Durch Mal3nahmen in den Einzugsgebieten und im Stral3enaus-
bau (z. B. durch das Schaffen von Notabflusswegen) kann hier die Gefahrdung verringert werden. Die
ortlichen Gegebenheiten sind aber so, dass auch weiterhin Abflisse im StralRenraum zu erwarten sind.
Daher sollten zusatzlich zu den 6ffentlichen MaRnahmen private Vorsorge- und Objektschutzmafnah-
men getroffen werden (vgl. Kapitel 8).

435 Herrenbergstralle

Uber die HerrenbergstraRe flieRt bei Starkregen, aus Richtung des Herrenbergerhofes, Regenwasser
ab. Der Einlauf von Oberflachenwasser in die Verrohrung (in Abbildung 44 rechts) wird durch Ablage-
rung von Sediment verhindert, da so das Wasser uber die zu flache Querrinne (Querabschlag) hinaus-
flieRRt. Hier kann die Situation einerseits durch Vermeidung von Erosion oberhalb und andererseits der

Vertiefung des Querabschlages verbessert werden.
T ~ ' = -

Abbildung 44 Sturzflutgefahrdung Herrenbergstraf3e; Foto Richtung Herreﬁbergerﬁof
Die Herrenbergstral3e dient schon jetzt als Notabflussweg in Richtung Reichenbach. Zwischen der
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Herrenbergstrale 14 und 14B wére eine Ableitung in Richtung Wintergrundbach mdglich (so wie der
frihere Verlauf der Hangentwasserung vermutlich gewesen ist). Im Moment ist dieser Bereich durch
das StraRenbord und eine Mauer gesichert, sodass auf der Stra3e abflieBendes Wasser in Richtung
Muhlweg abgelenkt wird.

= =
B )/ EMA G TN -
Abbildung 45 Herrenbergstrae 14 und 14B

Als weitere MalRnahme sollte auch in diesem Bereich mit den Landwirten zusammengearbeitet werden,
um Erosion zu verhindern und Wasser in der Flache zu halten (z. B. Grasland erhalten, konservierende
Bodenbearbeitung, Feldrandhecken = Flachen im Bereich Greening bei EU-Forderzahlungen anre-
chenbar).

Den betroffenen Anliegern sollte aber auch bewusst gemacht werden, dass es in diesem Bereich fur ein
Extremereignis keinen Komplettschutz gibt. Es wird auch zukunftig zu Abflissen im Straf3enraum kom-
men und dieser sollte auch als Notabflussweg ausgelegt sein.

436 Muhlweg

Das Neubaugebiet "Am Milhlweg" wurde direkt am Reichenbach in der Uberflutungsflache errichtet
(siehe auch Abbildung 4). Aus Sicht einer wassersensiblen Siedlungsentwicklung héatte das Baugebiet
in dieser Lage nicht ausgewiesen werden diirfen, siehe auch Kapitel 7.10. Zum Schutz der jetzt beste-
henden Siedlung scheint nur eine Eindeichung durch die Ortsgemeinde oder gezielter Objektschutz der
Privateigentimer maoglich. Da es sich beim Reichenbach um ein Gewasser Ill. Ordnung handelt, sind,
wie beschrieben, leider keine Daten zu Pegelstanden und Jéhrlichkeiten vorhanden, sodass keine Ab-
schatzung Uber die nétige GrolRe der MaBhahmen ermittelt werden kann.

Bauwerke im 10 m-Streifen von Gewassern sind nach § 31 Landeswassergesetz genehmigungspflichtig
und es ist fraglich, ob ein Damm zum Schutz des Baugebietes umsetzbar ist. Fiir das wegfallende Re-
tentionsvolumen misste jedenfalls an anderer Stelle des Reichenbaches gleichwertiger Ersatz geschaf-
fen werden.
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Abbildung 46 Sturzflutgefahrdungskarte mit Uberflutungsflache und Foto Baugebiet Miithlweg

Abbildung 47 Uberflutung Mithlweg am 09.02.2016 | Blick Richtung Oberstaufenbach (Fotos: Sascha Metzger)

Im Bereich des Muhlweges Uberspannt eine privat errichtete, verfallene Fu3gangerbriicke den Reichen-
bach. Diese stellt ein Abflusshindernis und eine sicherungspflichtige Gefahrenstelle dar und sollte dem-
entsprechend schnellstmdglich entfernt werden.
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. r BTN
Abbildung 48 Einsturzgefahrdete FulRgangerbriicke
Auch fir dieses Bauwerk gilt, dass es nach Landeswassergesetz genehmigungspflichtig gewesen wére
(s. Kapitel 2). Fur die Beseitigung ist der Erbauer zusténdig. Die Untere Wasserbehorde ist nach
§ 38 LWG fiir die Verpflichtung zur Beseitigung und Uberpriifung der Unterhaltung zustandig und hat
schon mehrfach zur Beseitigung aufgefordert. Sollte der Verantwortliche seinen Verpflichtungen zur
Beseitigung nicht nachkommen oder nicht ermittelbar sein, kann nach § 39 LWG und § 32 Abs. 4 LWG
eine Ersatzvornahme auf dessen Kosten durchgefiihrt werden.

4.4 Ortsteil Fockenberg-Limbach

Der Ortsteil Flockenberg-Limbach liegt zwischen den Anhdhen "Krammel” und "Pfuhlberg” oberhalb der
Quelle des Limbaches und dem Einzugsgebiet des Pfaffenbaches. Dementsprechend ergeben sich in
Fockenberg-Limbach keine kritischen Bereiche durch Hochwasser, sondern ausschlief3lich durch den
Starkregenabfluss aus den genannten Hanglagen der Anhohen. Insgesamt wird das Gefahrenpotenzial
in der Ortslage als gering eingestuft (siehe auch Bericht Starkregenmodul, gelbe Markierung in Abbil-
dung 49).

Im Rahmen des Birgergespraches wurde dennoch ein kritischer Bereich identifiziert. Am Friedhof
kommt es nach Aussagen der Anwohner zu einem Wasserzufluss mit Schlammtransport von den an-
grenzenden Feldern.
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Abbildung 49 Ubersicht kritischer Stellen im Ortsteil Fockenberg-Limbach
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441 Friedhof

An dieser Stelle kommt es bei Starkregen zu Uberflutungen aus dem AuRengebiet sowie zu Schlamm-
eintrag. An der FriedhofstraRe befindet sich ein Sandfang, der baulich in gutem Zustand und ausrei-
chend dimensioniert ist (siehe Abbildung 51). Als vorrangige MaRnahme bietet es sich hier an, den
Grunstreifen zwischen Feld und Friedhof zu verbreitern oder die Nutzung von Ackerland in Griinland zu
Uberfihren. Im Bereich der Kreuzung der Feldwege kénnte zum Riickhalt des tiber den Weg abflieBen-
den Wassers und des erodierten Materials eine Versickerungs- bzw. Absetzmulde/Graben errichtet wer-

den.
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Abbildung 50 DGK-Ausschnitt Friedhof Fockenberg-Limbach

Abbildung 51 Einlauf StraBenentwasserung
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Eine Verbesserung der Zuleitung des auf dem Weg abflieRenden Oberflachenwassers in Richtung des
Einlaufes ist mdglich. Am Wegkreuz ist wie in Abbildung 50 dargestellt bzw. an den Wegen entlang die
Erstellung eines Ruckhaltegrabens oder von Mulden méglich (kein durchgangiger Graben, es soll keine
Ableitung erfolgen).

442 Kritische Stellen aus Sturzflutgefahrdungskarte

Aus der Karte zur Sturzflutgefahrdung (Abbildung 49) und der Ortsbegehung ergeben sich zusétzlich
zum Friedhof die Talstral3e und Im Keltengarten als kritische Bereiche.

Im Fall Talstral3e ist im Rahmen eines Starkregenereignisses mit einem verstarkten Ablauf tUber die
Strafl3e zu rechnen. Da die StraRe in der Sohle des Gelandeeinschnittes verlauft und somit den tiefsten
Punkt bildet, ist, sobald es zu einer Uberlastung des Abwassernetzes kommt, die StraRe als moglicher
Notabflussweg in Richtung Limbach zu sehen. Dementsprechend sollten zukiinftige Planungen und In-
formationen der Anwohner dies berucksichtigen. Aus gewdassertechnischer Sicht kdnnte vor Eintritt in
den Limbach eine Absetzmulde sinnvoll/nétig sein.

Ferien
wohnun
Haus Limbachtal 9

S Wi

Abbildung 52 TalstraRe aus Sicht Hohenstralle

Im Bereich Im Keltengarten ist bei Starkregenereignissen mit Wasserzuflissen und Transport von ero-
diertem Material vom Hang des "Krammels" zu rechnen. Im kritischen Bereich liegen dabei insbeson-
dere die Hausnummern 7, 9 und 11, da diese am Feldweg gelegen sind, Gber welchen das Oberfla-
chenwasser abflief3t. Hier ist Objektschutz fur die betroffenen Anlieger zu empfehlen.
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5. Vorschlage im Rahmen des 1. Biirgerworkshops

Am 12.02.2019 fand in der Gemeinde Reichenbach-Steegen ein erster Biirgerworkshop statt, in dem
die betroffenen Burger besonders gefahrdete Stellen aufzeigen konnten. Darliber hinaus konnten die
Birger MalBnahmen vorschlagen, um die angesprochenen Stellen in Zukunft besser vor Hochwasser
bzw. Starkregenereignissen schitzen zu kdnnen. Diese MalRnahmen sind im Folgenden zusammenge-
fasst.

Tabelle 5 MafRnahmenvorschlage der Blrger
Anregungen Gewasser/Lage Erlauterung
Gewasserunterhaltung

Allgemeine MalRnahme
Grunschnitt an Gewasserbdschung | Speziell erwahnt wurden:

- Albersbacher Stral3e (Schilf)
Allgemeine MalRnahme.
Speziell erwahnt wurden:

- HauptstraRe/Bahnhofstral3e

Versandungen, Sediment entfer- - neben FuBweg von Alter Miihle _ _
nen/Gewasserbett ausbaggern siehe Abschnitt 7.1
- HauptstraRe 75/77

- Milchhauschen

- Mindung Rockenbach

Ausspilungen am Limbach (Ringstral3e)
Schadhafte Mauer am Albersbach
Allgemeine MalRnahme

u. a. Brucke beim Muhlweg

Sicherung der Uferbdschung

Einbauten in Gewasser entfernen

Gewasserausbau

. ) "In der Steinwiese"
Querschnittsverbreiterung

Bereich Hauptstral3e 75 siehe Abschnitt 7.2
Engstelle an Briicke entfernen Sudlich des "Mihlweg"
Parkplatz "In den Langwiesen"
Renaturierung Steegen "In den Langwiesen", westlich siehe Abschnitt 7.3
Trinkwasserbrunnen, siehe Kapitel 4.1.1
Kanalisation
Leistungsstarke Einlaufbauwerke an | Allgemeine Malinahme siehe Abschnitt 7.6
Bachverrohrungen

Allgemeine MalRnahme.
Speziell erwéhnt wurden:

- HorststralRe (Reichenbach)
Sandfange unterhalb von AuRenge- |~ KUmmelstrafse (Reichenbach)
bietszuflissen - Friedhof Reichenbach

- Am Hollweg (Albersbach)

- HerrenbergstralRe (Reichenbach)

siehe Abschnitt 7.9

- Friedhof in Fockenberg-Limbach
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Regenriickhaltebecken
Albersbach/"In der Breitwiese"
Tiefenbach/sudlich der Schule
Ruckhaltebecken Steegen/Querbauwerk mit Drossel am

Rockenbach

Steegen/"Am Faulstiick"

Freies Volumen an Teich/See akti-
vieren

Rockenbach

Tiefenbach

Limbach

siehe Abschnitt 7.7

AuBRengebietsentwéasserung

Unterhaltung Entwésserungsgraben

Allgemeine MalRnahme

Ertlichtigung Entwasserungsgréaben

"Auf den Wilgern in der hintersten Ge-
wanne"

Anlegen von Entwasserungsgraben/
Erddammen zum gezielten Ableiten
von Oberflachenwasser

"Auf dem Rohrfeld",
"Auf dem Faulstiick",
"In der Spitzlimbach",

"Uber dem Huhnerborn am Horst", Be-
reiche um neue L 366, am Rockenbach

siehe Abschnitt 7.9

Sicherung kritischer Infrastruktur

Schutz der Gasleitung

Reichenbach/HerrenbergstralRe

siehe Abschnitt 7.12

Agrarbewirtschaftung

Angepasste Feldbewirtschaftung in
regenreichen Monaten

Allgemeine MalRhahme

Umwandlung von Ackerflache in
Grasland

Albersbach "Am Rothenberg"

siehe Abschnitt 7.8

Querungen

Bewegliche FulRgangerbriicken

Sidlich "Milchhauschen”

siehe Abschnitt 7.12
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6. Zweiter Blrgerworkshop

Der 2. Blrgerworkshop fand am 12.08.2021 ab 19:00 im Birgerhaus (Albersbacher Straf3e) statt. Es
waren ca. 20 Birger anwesend.

Abbildung 53 2. Burgerworkshop am 12.08.2021

Nach Prasentation der bisher bekannten Problemstellen und entsprechender MaRnahmenvorschlage
zur Verbesserung der Situation wurden mit den Anwesenden die Vorschlage besprochen und zuséatzli-
che Ruckmeldungen aufgenommen.

Von den Blrgern angesprochene Punkte:

Uberpriifung der StraRenentwéasserung der L366 durch den LBM.

Es wird vorgeschlagen, den Durchlass des Albersbachs unter der Albersbacher Strafl3e zu vergréf3ern
(s. Kapitel 4.2.2).

Es wird gefragt, wer Eingriffe am Gewasser genehmigt. Die Frage zielte darauf ab, wieviel Anwohner
am Gewasser selbst machen dirfen. Grundsatzlich muss der zustéandige Unterhaltungspflichtige infor-
miert werden. Mull und Verklausungen an Durchlédssen etc. in geringem Umfang kénnen auch selbst
entfernt werden. Wichtig ist, sich an die unter Kapitel 7.1beschriebenen Punkte zu halten.
Insbesondere private Treppen, Bricken, Holzlager am Bach etc. fihren haufig zu Problemen.

- Eingriffe genehmigt die entsprechende Wasserbehoérde

- Fur die Gewasserunterhaltung zustandig ist nach 835 Landeswassergesetz und 867 (1) 7. Ge-
meindeordnung die Verbandsgemeinde

- Fur Anlagen im und am Gewasser und deren Unterhaltung ist der Eigentiimer zustandig
Grundeigentum (wenn das Gewasser keine eigene Parzelle hat, sondern tber Privatgrund verlauft) be-
rechtigt aber nicht zum Ausbau des Gewassers! (WHG § 4 (3)).

Das Ruckhaltevolumen in den vorhandenen Regenrickhaltebecken an den Zuflissen zum Reichen-
bach (Tiefenbach, Limbach, Rockenbach und im Wintergrund) sollte erneuert werden. Hierbei wird ins-
besondere das Becken am Rockenbach hervorgehoben, welches komplett mit Erosionsmaterial zuge-
setzt ist.
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Allgemein sollten Ruckhaltegréaben, Becken, Wegabschlage etc. regelméaRig gewartet werden. Durch
angepasste Nutzung der Flachen, die einer Erosion entgegenwirkt, kann der Wartungsaufwand verrin-
gert werden.

Es wurden mdogliche Neubaugebiete angesprochen und inwieweit eine Verschlechterung der Starkre-
gen- und Uberflutungssituation zu erwarten ist. Im Entwurf des Flachennutzungsplans (FNP) von 2019
wurden in Reichenbach keine neuen Wohnbauflachen vorgesehen und schon ausgewiesene Bereiche
im Wilhelmstal und Kimmelstraf3e zuriickgenommen (s. Abbildung 54).
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Abbildung 54 Ausschnitt FNP Reichenbach 2019 (W: Wohnbauflachen, M: gemischte Bauflachen)

In Steegen (s. Abbildung 55) sind zwei mdgliche Wohnbauflachen im Bereich Auf dem Faulstiick und
Auf dem Flur ausgewiesen. Beide Gebiete liegen sudlich der aktuellen Bebauung in Hanglage. Eine
Hochwassergefahrdung besteht bei beiden Gebieten nicht. Im Bereich Auf dem Faulstiick kommt es zu
Starkregenabfluss v.a. entlang des Wirtschaftsweges; im Bereich Auf dem Flur ist v.a. mit Erosion aus
den Hanglagen zu rechnen. Hier waren im Zuge der Planung der Baugebiete geeignete Mal3nahmen
zu treffen, um Erosionsmaterial und Niederschlagswasser vor der Bebauung zuriickzuhalten.
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Abbildung 55 Entwurf FNP Steegen 2019 (W: Wohnbauflachen, M: gemischte Bauflachen)

In Flockenberg-Limbach sind noch drei Grundstiicke an der Hohenstral3e vorgesehen, fiir die gerade
der Bebauungsplan in der Offenlage ist. Neu im FNP 2019 ist an der K14 nordlich der Trauerhalle ein
Neubaugebiet vorgesehen. Beide Bereiche liegen an Hangen und die Flachen oberhalb werden
ackerbaulich genutzt, weshalb hier je nach Bewuchs mit deutlichem Starkregenzufluss und
Erosionsmaterial aus den Hanglagen zu rechnen ist.
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Abbildung 56 Entwurf FNP Fockenberg-Limbach 2019 (W: Wohnbauflachen, M: gemischte Bauflachen)
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7. Beschreibung der 6ffentlichen VorsorgemaRnahmen
7.1 Gewasserunterhaltung

Als Gewasserunterhaltung werden MaRnahmen zur Pflege und Entwicklung von Gewassern bezeich-
net, die zur Erhaltung oder Verbesserung der wasserwirtschaftlichen und naturraumlichen Funktion des
Gewassers dienen. Zur Gewasserunterhaltung gehért auch die Sicherstellung eines ordnungsgemafen
Wasserabflusses, weshalb die Gewésserunterhaltung auch dem Hochwasserschutz dient.

MaRnahmen zum Hochwasserschutz dirfen den Zielen der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) nicht ent-
gegenstehen, die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes muss erhalten bleiben. Ein
allgemeiner Ansatz ist, dass aulRerorts eine Verzégerung des Abflusses und der Riickhalt von Treibgut
sowie innerorts die Freihaltung von Abflusswegen geférdert werden sollen. Dies tragt den unterschied-
lichen Schadenspotenzialen Rechnung.

Zur besseren Dokumentation und langfristigen Zielerreichung sollte ein Gewasserunterhaltungsplan er-
stellt werden. In diesem sollten die Gewasser, fur welche die Verbandsgemeine zustandig ist, kartiert
und mit Verweisen versehen sein, welche Probleme bekannt sind, was fur Mal3nahmen erfolgen und
welche Ziele langfristig zu erreichen sind. Dies kdénnen z.B. Entwicklung von Gewasserrandstreifen,
Gewasserstruktur durch unterstutzende PflegemalRnahmen wie das Einbringen/Belassen von Totholz
oder das besondere Freihalten bestimmten Abschnitte, die zur Verlegung neigen etc. sein.

7.1.1 Gewasserunterhaltung in Risikogebieten

Auch innerorts sollen Gewasser nicht, wie viele Anwohner das von friiher kennen und sich im Rahmen
der Burgerworkshops haufig winschen, ,geraumt werden: Verlandungen, Verklausungen und Verkrau-
tung im Gewasser sollen grundsétzlich nur so weit entfernt werden, dass der ordnungsgemafe Abfluss
(mittlerer Abfluss) gewahrleistet ist.

Zusatzliche MalRnahmen innerorts sind das Beseitigen oder Befestigen moglichen Treibgutes, welches
im Hochwasserfall zu Verklausungen z.B. an Brickenbauwerken oder Verrohrungen fihren kann und
die Beseitigung grofl3er Abflusshindernisse wie von Sturzbaumen quer zum Gewasser, welche den
Hochwasserabfluss erheblich einschrdnken und zu einem Aufstau fihren kénnen.

Es darf kein mdgliches Treibgut wie Brennholz, Heuballen oder Griinschnitt in Bachnahe gelagert wer-
den. Ebenso sollen keine Anlagen ohne vorherige Prifung und Genehmigung errichtet werden und
bereits illegal bestehende Anlagen wie Hochwasserschutzmauern oder Gartenhduschen missen wie-
der entfernt werden.

Im Zuge der Gewasserunterhaltung sollen verlandende Stellen regelmaf3ig geraumt werden. Allerdings
muss darauf geachtet werden, dass keine Totalrdumung des FlieRquerschnitts stattfindet, sondern 6ko-
logische Strukturen im Niedrig- und Mittelwasserbereich erhalten bleiben, die Schutz fiir Fische und
Kleinlebewesen bieten.

Alle Gewasser in Reichenbach-Steegen sind Gewasser Ill. Ordnung. Somit ist die Verbandsgemeinde
unterhaltungspflichtig.
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Abbildung 57 Starker Bewuchs im Entwasserungsgraben beim Radweg 6stlicher Ortsausgang (Verlangerung
Bahnhofstral3e)

7 v %

Abbildung 58 Zugesetzter Regenwas

¥ - \ ~

sereinlauf Bereich Friedhof Steegen
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Abbildung 59 Bauschutt und Grunschnitt im Boschungsberelch

ARLEL B 1

L,.-‘“;\ !«i ;\'

Abbildung 60 Elnbauten in Gewasser mlt Ausspulungen

Gewasser Reichenbach

Am Reichenbach wurden einige Stellen unter Brucken identifiziert, die regelmafig tberprift und von
Verlandungen befreit werden sollten, z. B. an der Ecke Hauptstral3e/Bahnhofstral3e, der Zufahrt zu den
Hausern Hauptstral3e Nr. 75/77 und am Milchhduschen sowie im Bereich Hauptstral3e 29.
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Abbildung 61 FlieRquerschnittverengung durch Ablagerungen am Reichenbach

Gewasser Rockenbach

Kurz vor der Mundung in den Reichenbach durchflie3t der Rockenbach einen Durchlass, dessen Quer-
schnitt sehr verengt ist und kurzfristig von Ablagerungen und Bewuchs befreit werden sollte.

Gewasser Albersbach

Abbildung 62 Durchlass unter der Albersbacher StralRe

Der Abflussquerschnitt unter der Albersbacher Stral3e muss freigehalten werden.
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71.2 Gewasserunterhaltung im AulRenbereich

Im AuB3enbereich gilt das Ziel, méglichst naturnahe Gewasser zu entwickeln, um Wasser- und Treibgut-
ruckhalt zu férdern. Das Verfangen von Treibgut an querliegenden Baumstammen oder Ufergehdlzen
ist hier erwiinscht, sodass eine Entnahme von Totholz nicht sinnvoll ist.

Vorhandene Ufergehdlze sollen erhalten werden und wenn méglich neue entwickelt.

Die im vorhandenen Gewasserpflegeplan vorgesehenen Maf3nahmen:

- Keine Gewasserraumung

- Unterlassung der Mahd von Ufern

- Keine Reparatur oder Erneuerung von Ufer- oder Sohlbefestigungen

- Keine Féllung oder Auf-den-Stock-Setzen von Ufergehdlzen

- Totholz und Sturzbaume im und am Gewasser erhalten

- Bereits einsetzende Ufererosionen und Méandrierungen des Gewassers sind zu erhalten und
zu dulden

sind im AuR3engebiet zu bertcksichtigen und auch im Sinne der Hochwasservorsorge erforderlich. In-

nerhalb bebauter Bereiche muss die Ableitfunktion der Gewésser héher gewichtet werden, weshalb ggf.

Abweichungen von diesen MaRhahmen sinnvoll sind.

7.2 Gewasserausbaumalinahmen in Risikogebieten

GewasserausbaumalRnahmen dienen der Verbesserung des Abflussvermdgens im Siedlungsraum
durch bauliche Malinhahmen am Gewasserbett. Dabei missen wirtschaftliche und 6kologische Belange
berucksichtigt werden. Die MaBnahmen sind genehmigungspflichtig und werden nur in begriindeten
Einzelfallen umgesetzt.

Dabei ist zu beachten, dass der ,klassische“ Ausbau, der meist mit einem Verbau von Sohle und Ufer
einher ging, nicht mehr genehmigt wird. Ein Gewasserausbau zur Verringerung des Uberflutungsrisikos
in Siedlungsgebieten kann zum Beispiel die Verbreiterung des Hochwasserabflussquerschnittes durch
die Verbreiterung eines vorhandenen Gabenprofiles oder Verbaus sein bzw. die Schaffung einer Se-
kundéraue. Entsprechende RenaturierungsmafRnahmen, die den Hochwasserabfluss des Gewassers
beeinflussen, zahlen auch zum Gewasserausbau.

Von den Birgern wurde angeregt, Engstellen, wie z. B. Einbauten in Gewassern, wie Treppen in den
Langwiesen, mdglichst zu entfernen.

Im Bereich Hauptstral3e Nr. 75, 75a wurde der Reichenbach durch nachgerutschte Uferbereiche ver-
jungt; hier kdnnte der FlieRquerschnitt wieder verbreitert werden.

Limbach:

Von Anwohnern wurden Auswaschungen an der Bdschung beklagt und eine Befestigung des Ufers
gefordert.
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Abbildung 63 Limbach kurz vor Miindung in Reichenbach

Sudlich des Neubaugebietes "Am Muhlweg" befindet sich eine Briicke Uber den Reichenbach, die von
Anwohnern als Engstelle bei Hochwasser eingestuft wird. Hier sollte gepriift werden, ob die FlieRbedin-
gungen verbessert werden kdnnen. Die Eigentumsverhéltnisse kénnen nicht abschlieRend geklart wer-
den. Die Verbandsgemeinde kann nur das Gewasser selbst pflegen. ErhaltungsmafRnahmen an der
eigentlichen Bruicke sind vom Eigentiimer durchzufuhren.

64

D:\Projekte\2018073\05_Vorsorgekonzepte\04_HWSK Reichenbach-Steegen\Hochwasser- Und Starkregenvorsorgekonzept
Reichenbach-Steegen.Docx



LEIDENSCHAFT
FUR DAS PROJEKT

Verbandsgemeinde Weilerbach

Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
in der Ortsgemeinde Reichenbach-Steegen
Erléauterungsbericht

7.3 Renaturierung mit flachigem Wasserrickhalt im Talraum

Durch Renaturierungsmaflinahmen an strukturarmen Gewassern inklusive der Schaffung naturnaher
Ruckhalteraume durch niedrige Querwalle kann der Wasserriickhalt gestarkt werden und auch Treibgut
zurlickgehalten werden.

MaBnahmen an Gewdésserstrecken MafRnahmen in der Aue
mit eigendynamischer Entwicklung

Gewdsserstrecke mit Potenzial fir eine Laufveriéngerung

Umwandlung von Ackerfidchen in eine an
den Standort angepasste Nutzung

Erhaltung der Griinlandnutzung in der Aue

Erhaltung des Waldes in der Aue
(ggf. Umbau in standortangepassten Bestand)

Entwicklung von Auwald oder Bachuferwald
in Verbindung mit Gewésserentwicklung
(Vorschlag Ausgleichs-/Okokontofl&chen)

Auenflachen ohne besondere MaBnahmen

MaRnahmen an Gewésserstrecken
ohne eigendynamische Entwicklung

o Sohlanhebung und Ausweisung eines Gewésserentwicklungskorridors -
o Sohlanhebung -
[ Sohlanhebung und Ausweisung eines Gewdésserentwicklungskorridors ]

Abbildung 64 Malnahmen Auen (aus Starkregenmodul zum Infopaket Hochwasserriickhalt)

Der Bereich direkt vor dem Ortseingang von Steegen ist in Abbildung 64 als Gewasserstrecke mit Re-
tentionspotenzial ausgewiesen, eine MaRnahme, die auch von Birgern vorgeschlagen wurde (vgl. Ka-
pitel 4.1.1).

Eine Renaturierung im Bereich ,Auf dem Rohrfeld* (zwischen Hohlstralle und L367) sowie im Bereich
des Parkplatzes an der Hauptstrafl3e an der Einmundung der Albersbacher Straf3e ist bereits in Planung.
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Gellbach

Abbildung 65 Zusammenfluss Gellbach mit Reichenbach

An der Miindung des Gellbachs in den Reichenbach wurde bereits ein Riickhalteraum angelegt.

Durchlass

Réckhalteraum

Abbildung 66 Blick auf den Erdwall des Riickhalteraumes
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Abbildung 67 Blick nach Osten zum Albersbach

Hierzu wurde im Rahmen des Dorfentwicklungskonzeptes durch MECKLER+PARTNER ein Entwurf
erstellt, s. Abbildung 68, wobei die Gesamtflache ein deutlich hoheres Rickhaltepotential hat als durch
dieses Konzept erreicht wird. Die tatsachliche Ausgestaltung und damit das zuséatzlich erreichbaren
Retentionsvolumen wird auch hier erst im Rahmen einer konkreten Planung und unter Abstimmung mit
den Anwohnern, Eigentimern und den 6ffentlichen Akteuren ermittelt werden kénnen.

Altern. FuR-/ Radweg
Briicke mit Drossel
muss gebaut werden

FuR-/ Radweg : Retentionsflache
Vorh. Briicke Albersbach

Retentionsflache
Reichenbach mit Teich

Kindertagesstatte

o L Ve A ¥ Anschluss an FuR-/Radweg
Steégen AR T = 4\ ' BahnhofstraBe/Raiffeisen
N b N
Abbildung 68 Entwurf Renaturierung im Rahmen des Dorfentwicklungskonzeptes von MECKLER + PARTNER

g
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7.4 Totholz- und Treibgutriickhaltung im Talraum

Ziel ist es, die Verklausung, also die Verengung des FlieRquerschnittes durch Totholz und Treibgut an
Gewasserengstellen zu verhindern oder zumindest zu verringern. Sturzfluten schie3en mit ungeheurer
Geschwindigkeit durch die Taler, entwickeln enorme Kréfte und reilen vieles mit, was im Bachbett, im
Randstreifen und im Talgrund nicht ausreichend standsicher ist. Dies fuihrt dazu, dass Heuballen, Autos,
Brennholz, Totholz, Bretter, Gebaudeteile, Miilltonnen, Olfasser, Gartenmobel etc. aufschwimmen, von
der Flutwelle abgetrieben werden und an Engstellen hdngen bleiben. Dadurch entsteht ein Abflusshin-
dernis, oberhalb steigen die Wasserstande schnell an und es kommt zu Uberschwemmungen. Insbe-
sondere an kleinen Bachen mit vielen Engstellen kommt es durch Treibgut schnell zu Verstopfungen.

N

Abbildung 69 Von der Sturzflut mitgerissenes Auto und Totholz (Beispielbild)

Auch Briickengelander konnen ungewollt als Treibgutféanger wirken, was sogar bis zu ihrer Zerstérung
fuhren kann.

Abbildung 70

Grundsatzlich setzen ein geschléngelter Bachlauf und Ufergehdlze sowohl der Hochwasserwelle als
auch dem Treibgut mehr Widerstand entgegen. Zusatzlich kbnnen an besonders gefahrdeten Stellen
aulRerorts Totholz- bzw. Treibgutfanger angeordnet werden.

Diese kénnen als Pfahlreihe, Gitter oder Rechen ausgestaltet sein. Sie mussen auch bei Verlegung
standsicher sein und die Abflussleistung durch Um- oder Uberlaufméglichkeiten gewéhrleisten. Durch
Aufstau durfen keine Anlieger geschéadigt werden und es muss die Zuganglichkeit fur die Reinigung und
Wartung gegeben sein.
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7.5 Notabflusswege

Hochwasser soll auBerhalb des Bachbettes mdglichst geordnet und vor allem schadlos abflie3en kén-
nen. Besonders kritisch sind Gelandetiefpunkte, in denen die oberflachigen Abflusswege durch Ge-
baude oder Gartenmauern verbaut sind. Das kann bis zum Einsturz von Gebauden fuhren, wenn der
Wasserdruck sich zu hoch aufbaut (siehe Abbildung 71).

Abbildung 71

Eingestirzte Wand infolge Wasserdrucks (Beispielbild)

Gut geeignet als Notabflusswege sind Stral3en, da sie eine gewisse Leitwirkung haben und das Wasser
zwischen den Geb&uden transportieren kénnen. Besonders (iberflutungsgefahrdet sind die Ubergange
von offenen Graben in Verrohrungen, da hier oft die Einlaufbauwerke nicht auf den Extremfall ausgelegt
sind. Sind dann keine oberirdischen Entlastungsmdglichkeiten vorhanden, kann es zu hohen Schaden
kommen.

7.6 Leistungsfahige Einlaufbauwerke vor Bachverrohrungen

Uberall dort, wo offene Gewésser in verrohrte Bereiche (ibergehen, kénnen bei Uberschreitung des
Abflussvermdgens der Verrohrungen Uberflutungen auftreten. Um Verstopfungen zu vermeiden, sind
ofter am Rohreinlauf Schutzgitter oder Gerdllfange angeordnet. Diese schitzen die Verrohrung einer-
seits vor Grobstoffen, setzen sich andererseits jedoch auch mit Schwemmgut zu und wirken dann im
ungunstigsten Fall abflussblockierend.

Falls ein Einlaufgitter wirklich nétig ist, sollte beachtet werden, dass das Gitter nicht direkt auf dem Rohr
aufliegt, um ein Umstrémen zu ermdglichen. Die Flache des Gitters und der Stababstand sollten még-
lichst gro3 sein und das Gitter schrag stehen. Auch bei Hochwasser sollte eine Raumung des Gitters
gewahrleistet sein. Zum Schutz vor Erosion ist die Sohle unmittelbar vor dem Gitter zu pflastern.
Schlief3lich sollte ein oberflachiger Notabflussweg neben dem Einlaufgitter zur Verfligung stehen (siehe
Kapitel 7.5).
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7.7 Hochwasser- und Rickhaltebecken

Ziel ist es, den Hochwasser- und Regenabfluss oberhalb von Siedlungsgebieten zuriickzuhalten und
durch Drosselung Schéaden unterhalb mdéglichst zu vermeiden.

Wesentlicher Bestandteil eines ordnungsgeméafen Hochwasserriickhaltebeckens ist ein standsiche-
res Sperrbauwerk, i. d. R. ein Damm in Erdbauweise.

In einem Ruckhaltebecken wird ein definierter Teil des abflieBenden Wassers zwischengespeichert. Bei
einer groReren Zuflussmenge lauft das Becken kontrolliert Gber, d. h. die Unterlieger kann weiterhin
eine Flutwelle treffen, so als ware das Becken nicht vorhanden. Diese Tatsache wird oft von den An-
wohnern unterhalb des Beckens vergessen, da man sich gut geschiitzt wahnt. Das Bewusstsein, dass
ein Ruckhaltebecken keinen absoluten Schutz vor allen méglichen Hochwasser- und Starkregenereig-
nissen bietet, muss in der Bevélkerung durch regelmaRige Aufklarung und Information, z. B. bei Veran-
staltungen, aufrechterhalten werden.

Abbildung 72 Beispiel Hochwasserriickhaltebecken Wolterdingen im Donau-Einzugsgebiet (max. Dammhohe
18 m, Stauraum 4,7 Mio. m3, Bemessung auf ein 100-jahrliches Hochwasser)

Hochwasserriickhaltebecken mit einem mehrere Meter hohen Dammbauwerk riegeln das Tal ab und
stellen einen erheblichen ausgleichspflichtigen Eingriff in Natur und Landschaft dar. Die DIN 19700
klassifiziert Hochwasserriickhaltebecken mit weniger als 50.000 m*® Speichervolumen als ,sehr klein®,
mit bis zu 100.000 m?® als ,klein“. Solche Grélenordnungen lassen sich in Mittelgebirgsregionen oft gar
nicht umsetzen und sind aufgrund ihrer Gré3e und Eingriffe in die Natur mit sehr langwierigen Planungs-
und Genehmigungsverfahren verbunden.

Eine lokale Entscharfung der Gefahrdungssituation fiir kleinere Regenereignisse kann in Ausnahmefal-
len mit kleinen Rickhaltebecken / Mulden erreicht werden. Solche Bauwerke erflllen nicht die Anfor-
derungen an Hochwasserriickhaltebecken und besitzen sehr viel weniger Speichervolumen. Sie schiit-
zen nicht vor auflergewodhnlichen Ereignissen, sondern verbessern die Situation bei haufig auftreten-
den, kleineren Regenereignissen.

Z.B. kdnnen fur den Starkregenriickhalt von AuBengebietswasser an Flielinien vorzugsweise flache
Mulden oder Erdbecken angelegt werden. An Wegen werden anstelle klassischer Entwasserungsgra-
ben zum Rickhalt Kaskadengraben angelegt. Auch die in unserer Region haufigen (friher noch deutlich
mehr vertretenen) Wooge kdnnen bei entsprechend gegebener Steuerungsmoéglichkeit des Wasser-
spiegels zum Starkregenriickhalt genutzt werden, indem neben dem Dauerstauvolumen ein Rickhalte-
volumen geschaffen wird.

In Reichenbach-Steegen kommen drei Standorte grundsatzlich infrage:

- an der Mindung des Gellbaches in den Reichenbach (dort existiert bereits ein Damm mit Einlauf-
bauwerk, das bei Hochwasser zu einem Ruckhalt fiihrt).
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- am Reichenbach vor der Ortslage Reichenbach-Steegen und
- an der Mindung des Albersbaches in den Reichenbach.

Am Rockenbach ist das Gelande zu steil, um effektiv Riickhalt zu betreiben.
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Im Infopaket Hochwasserriickhalt (HWR) wird neben den genannten Stellen weiterhin die Gewasser-
strecke unterhalb von Reichenbach-Steegen ausgewiesen. Hier ist zwar kein Schutz mehr fiir Reichen-
bach-Steegen gegeben, aber fir das unterhalb liegende Oberstaufenbach. Bei hohem Abfluss ufert der

Reichenbach an dieser Stelle auch jetzt schon aus, siehe Abbildung 47.
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Abbildung 74 MafRnahmen Auen (aus Starkregenmodul zum Infopaket HWR)
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7.8 Starkregenangepasste Flachenbewirtschaftung in Feldlagen

Ziel ist es, den Wasserriickhalt in der Flache zu starken. GroRen Einfluss auf Abflussbildung und Erosi-
onsgeféhrdung hat die Bodenbedeckung durch Pflanzen. Wald hat im Allgemeinen ein gro3es Wasser-
riickhaltevermdgen bei geringer Erosionsgefahr. Von Grinland fliet bei immer noch geringer Erosions-
gefahr ein gro3erer Teil des gefallenen Niederschlages als von Waldflachen ab. Ackerland und Sonder-
kulturen (Wein) sind in Abhangigkeit von der Bewirtschaftung zeitweilig unbewachsen und somit ero-
dierenden Niederschlagen schutzlos ausgesetzt. Je héher die Oberflachenrauigkeit, desto mehr Wasser
kann in kleinen Mulden, Graben, Tumpeln, Feldgehdlzen, Feldrainen etc. zuriickgehalten werden. Zu-
nehmende Hangneigung, ausgepragte Tiefenlinien und kiinstliche Grében férdern Oberflachenabfluss,
FlieRgeschwindigkeit und Bodenabtrag.

Abbildung 75 Erosion auf Ackerflachen (Beispielbilder)

Abflussmindernd waren beispielsweise pfluglose, konservierende Bodenbearbeitung, der Anbau von
Zwischenfriichten und Untersaaten, die Herstellung von Wiesenquerstreifen oder die Anpflanzung von
abflussbremsenden Gehdlz- und Grinstreifen in ackerbaulich genutzten Tiefenlinien. Alle diese bekann-
ten Methoden greifen jedoch erheblich in die Produktionsprozesse der Landwirtschaft ein und sind nur
mit den Landwirten umsetzbar. Das Land bietet verschiedene Programme zur abflussmindernden Be-
wirtschaftung von landwirtschaftlichen Flachen einschlie3lich der Beratung fiir Landwirte an.

Eine entsprechende Gesprachsrunde mit Landwirten aus der VG zum Thema Hochwasservorsorge in
der Landwirtschaft fand am 09.10.2019 in der Verbandsgemeindeverwaltung statt.

Am 19.06.2020 wurde mit Beschluss im Bundestag der § 38a WHG aufgenommen, welcher festschreibt,
dass Eigentirmer und Nutzungsberechtigte auf Flachen innerhalb eines Abstandes von 5,0 m landseits
der Béschungsoberkante von Gewassern ganzjahrig eine geschlossene Pflanzdecke erhalten miissen,
wenn die Hangneigung im Abstand von 20,0 m zum Gewasser durchschnittlich 5 % betragt.

Da nach § 1 (2) LWG RLP nur die StralRenseitengrdben von den Bestimmungen des WHG ausgenom-
men sind und nach 8 3 WHG alles in Betten stehende oder abflieRende Wasser als Gewasser definiert
wird, bezieht sich § 38a auch auf die Entwésserungsgraben, welche damit zu den Gewassern Ill. Ord-
nung gehoéren. Durch eine danach angepasste Bewirtschaftung kann der Eintrag von Erosionsmaterial
in die Graben vermindert werden.

In Reichenbach-Steegen werden insbesondere oberhalb Albersbach und Fockenberg-Limbach Maf3-
nahmen empfohlen. Abflussmindernd waren beispielsweise die Aufforstung, das Anlegen von Grin-
streifen auf Ackerflachen, eine pfluglose konservierende Bodenbearbeitung oder der Anbau von Zwi-
schenfriichten und Untersaaten.
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In Abbildung 76 sind MalRnahmen aus der Studie "Hochwasservorsorge in Verbandsgemeinden durch
Flussgebietsentwicklung" des Landesamtes fir Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht Rhein-
land-Pfalz fir Reichenbach-Steegen dargestellt.
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Abbildung 76 Studie "Hochwasservorsorge in Verbandsgemeinden durch Flussgebietsentwicklung" des Lan-
desamtes fur Umwelt

Malnahmengruppen bei Ackernutzung

A4 - Umnutzung in Gehdlzstrukturen priifen

A3 - Umwandlung in Griinland priifen

Verzicht auf erosionsgeféhrdete Kulturen etc.
A1 - Konservierende Bodenbearbeitung inkl. Mulchsaat

I
[
- A2 - Direktsaat oder wie A1, zusétzlich Hangldngenverklirzung,
[ ]
[ ]

A0 - keine besonderen MalBnahmen auf Acker nétig

Malnahmengruppen bei Grinlandnutzung

G3 - Umnutzung in Gehdlzstrukturen priifen

G2 - wie G1, zusétzlich Vorflut wie Wegeentwésserung dberpriifen und nach Maglichkeit
Aktivieren von Kleinrtickhalt (Ableiten von Wegeentwésserung in die Fldche,
Retentionsraum an Ddmmen efc.)

G1 - Griinland erhalten, Narbenpflege (iberpriifen und ggf. optimieren

el

GO - keine besonderen Ma3nahmen auf Griinland nétig

Im Burgerworkshop beklagten Anwohner in Albersbach Erosionen oberhalb der Strale Am Rothenberg.
Dort befinden sich Ackerflachen, die bereits quer zum Hang gepfligt werden. Als Vorschlag zur
Verbesserung wurde die Umwandlung in Grinland genannt. Das wirde sicherlich die Erosionsneigung
veringern, aber natirlich missen die Interessen des betroffenen Landwirtes ebenfalls berlicksichtigt
werden. Im Starkregenmodul zum Infopaket Hochwasserriickhalt wird in diesem Bereich konservie-
rende Bodenbearbeitung inklusive Mulchsaat vorgeschlagen (siehe Abbildung 77).

Ebenfalls in Albersbach ist der Sandfang Am Hollweg bei starkeren Regen durch Pflanzenteile verstopft.
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Oberhalb der StraRe Am Hollweg befindet sich Griinland, fiir das der Erhalt sowie die Uberpriifung und
Optimierung der Narbenpflege vorgeschlagen wird, siehe Abbildung 77.

A4 - Umnutzung in Gehdlzstrukturen priifen

A3 - Umwandlung in Griinland priifen

A2 - Direktsaat oder wie A1, zusétzlich Hangléngenverklrzung,
Verzicht auf erosionsgeféhrdete Kulturen etc.

A1 - Konservierende Bodenbearbeitung inkl. Mulchsaat

T

A0 - keine besonderen MaBBnahmen auf Acker nétig

- 7 /
Abbildung 77 MaRnahmen Flache Albersbach (aus Starkregenmodul zum Infopaket HWRt)

In Fockenberg-Limbach befindet sich am Friedhof ein Sandfang, der durch Erosion verstopft wird. Hier
wird ebenfalls konservierende Bodenbearbeitung inklusive Mulchsaat der oberhalb liegenden Ackerfla-
chen vorgeschlagen, siehe Abbildung 78.

A4 - Umnutzung in Gehdlzstrukturen priifen

A3 - Umwandlung in Griinland prifen

A2 - Direktsaat oder wie A1, zusétzlich Hangléngenverkiirzung,
Veerzicht auf erosionsgeféhrdete Kulturen etc.

A1 - Konservierende Bodenbearbeitung inkl. Mulchsaat

AQ0 - keine besonderen MaBnahmen auf Acker nétig
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7.9 Optimierung der Aul3engebietsentwasserung

Mit diesen MaRnahmen soll die geordnete Entwésserung im Ubergang vom AuRengebiet auf Bebauung
oder Infrastruktur sichergestellt werden. Besondere Gefahrenstellen bilden auch Einlaufbauwerke, an
denen AuRRengebietswasser in die Regenwasserkanalisation aufgenommen werden soll. Zum Schutz
der Einlaufe vor Ger6ll, Ernteriickstanden, Laub etc. kbnnen am Zulauf Gitter eingebaut werden.

Diese sollten die gleichen Kriterien erfiillen, wie die Einlaufbauwerke von Bachverrohrungen (siehe Ka-
pitel 7.6).

Grundsatzlich soll versucht werden, den Abfluss auf die Bebauung zu reduzieren. Dies kann durch eine
abflussmindernde Flachenbewirtschaftung und den Verzicht auf Wegseitengraben geschehen. Wege
sollten vielmehr breitflachig z.B. mittels Querschldgen ins Gelande (Griinland, Wald) entwéssern. Dafur
mussen die Wege eine ausreichende Querneigung und keine Graswilste am Rand aufweisen. Ist ein
breitflachiger Abschlag nicht mdglich, sollten Kaskadengrében oder in regelméaRigen Absténden Mulden
am Wegrand geschaffen werden.

Im Workshop erwéhnt:

- HorststralRe

- KimmelstralRe

- Friedhof Reichenbach

- Am Hoéllweg (Albersbach)

- Herrenbergstralle

- Friedhof in Fockenberg-Limbach

7.10 Uberflutungsangepasstes Planen, Bauen und Sanieren

Um Schaden zu vermeiden, sollte bereits im Planungsprozess auf die Gefahren durch Uberflutung ein-
gegangen werden. Die grundlegenden Strategien sind Ausweichen, Widerstehen und Anpassen. Das
Ausweichen ist der wirksamste Weg, Risiken zu reduzieren. Dies kann raumlich erfolgen, indem Uber-
schwemmungsgebiete, Tiefenlinien und gefahrdete Hanglagen von Bebauung freigehalten werden oder
baulich durch Héherlegen der Gebaude.

Die Strategie Wiederstehen umfasst das Errichten von technischen mobilen SchutzmalRnahmen oder
auf den Belastungsfall ausgelegte Bauteile, die das Eindringen von Wasser verhindern beziehungs-
weise dieses von der Bebauung wegleiten wie Deiche oder auch nur Gelandemodellierungen.
Anpassen bezieht sich vor allem auf die Nutzung und Einrichtung der gefahrdeten Bereiche so, dass
das Schadenpotential bei eintretendem Wasser vermindert wird.

Bei der Aufstellung von Flachennutzungsplanen und Bebauungsplanen kénnen Vorgaben zur tberflu-
tungsangepassten Bauweise in Uberflutungsgefahrdeten Bereichen bzw. zur Verlegung von tberflu-
tungssensibler Nutzung aus solchen Bereichen gemacht werden.

Hier sei auf die Arbeitshilfe "Hochwasservorsorge in der Planung"? hingewiesen, die Méglichkeiten in
der kommunalen Planung enthélt, die Hochwassergefahr friihzeitig zu beriicksichtigen.

2 https:/libh.rip-umwelt.de/servlet/is/8980/
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Am 01. September 2021 ist der bundesweite Raumordnungsplan fur den Hochwasserschutz (BRPH) in
Kraft getreten. Er trifft Regelungen zum Hochwasserrisikomanagement in Bezug auf Siedlungsentwick-
lung und kritische Infrastrukturen, aber auch z.B. zur Freihaltung von Retentionsflachen.

7.11 Uberflutungsangepasste Verkehrsinfrastruktur
Ziel ist es, bauliche Schaden zu verhindern und wichtige Rettungswege frei zu halten. Eine Geféahrdung
der Verkehrsteilnehmer soll ebenso verhindert werden, wie eine erhebliche Beeintrachtigung der Mobi-

litat der Bewohner und der Rettungskréafte.

Dies betrifft die Planung, den Bau und die Sanierung von Verkehrsinfrastruktur.

Abbildung 79 Durch Starkregen unterspllte Stral3e (Beispielbild)

Ein wichtiger Schritt ist die Identifizierung und Kartierung von hochwasser- und starkregengefahrdeter
Verkehrsinfrastruktur. Diese Bestandsaufnahme kann zum einen fiir die Festlegung von Umleitungs-
strecken im Hochwasser- und Starkregenfall fir Feuerwehren, Rettungsdienste etc. dienen. Zum ande-
ren kdnnen so langfristige Sanierungskonzepte aufgestellt werden, um die kritischen Punkte mdéglichst
zu reduzieren.

7.12 Uberflutungsangepasste sonstige offentliche Infrastruktur

Im offentlichen Raum soll mdglichst auf die Errichtung von Einrichtungen, wie Krankenhauser, Feuer-
wehren, aber auch sozialen und kulturellen Einrichtungen in Giberflutungsgefahrdeten Gebieten verzich-
tet werden. Ist die Errichtung unumganglich, muss die Bauweise Uberflutungsangepasst sein.

Bestehende Einrichtungen missen an das Hochwasser- und Starkregenrisiko angepasst werden.

Ist ein Schutz vor Hochwasser und Starkregen unter technischen und wirtschaftlichen Aspekten nicht
sinnvoll méglich, missen die Einrichtungen entfernt bzw. verlegt werden.
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7.13 Uberflutungsangepasste 6ffentliche Ver- und Entsorgung

Ziel ist es, die Ver- und Entsorgung wéhrend und nach einem Uberflutungsereignis so herzustellen und
zu betreiben, dass ein gesicherter Betrieb mdoglich ist und Nachsorgeaufwendungen méglichst minimiert
werden. Durch Uberflutung, Beschadigungen durch Geréll oder Verschmutzung mit Schlamm kann es
an Infrastruktureinrichtungen, wie Kanalisationen, Pumpwerken, Stromversorgung, Telekommunikation
usw. zu einem zeitweisen Betriebsausfall oder sogar zum Totalausfall kommen.

Daher ist es sinnvoll, ein Kataster der ortlichen kritischen Infrastruktur anzulegen, um diese zu sichern
bzw. gegebenenfalls umzuverlegen. Dieses Kataster ist auch fur die Einsatzkréafte wichtig.

In Zukunft soll keine neue wichtige Infrastruktur mehr in gefahrdete Bereiche installiert werden.

Bei Uberflutungen werden immer wieder von Anliegern Kanaldeckel und StraRenablaufabdeckungen
einschlief3lich der Schmutzfanger herausgenommen. Dadurch entsteht eine Gefahrenstelle und fiir den
Verursacher ein Haftungsrisiko. Durch geoffnete Ablaufe und Schéchte kann neben Wasser auch
Schlamm und Unrat in die Kanéle hineinstromen. Die Reinigung der Kanalisation nach dem Uberflu-
tungsereignis ist aufwendig und muss von Spezialfirmen durchgefuhrt werden, was hohe Betriebskosten
verursacht. Deshalb sollte auch aus Griinden der Wirtschaftlichkeit seitens der Kommunen darauf hin-
gewirkt werden, dass die Schachte und Ablaufe nicht gedffnet werden.

7.14 Damme und -mauern

Hier muss zwischen Schutzsystemen gegen Flusshochwasser und Starkregen unterschieden werden.
Grundstiicksbezogene SchutzmalRhahmen, wie beispielsweise Mauern und -ddamme sowie sonstige
bauliche Malznahmen im 10 m-Bereich eines Gewassers bedirfen einer wasserrechtlichen Genehmi-
gung.

Bei Niederschlagszuflissen aus dem AuBengebiet ist zu beachten, dass durch Schutzmalnahmen
keine nachteilige Anderung des natiirlichen Abflusses fiir andere Grundflachen entstehen darf.

MaRnahmen gegen Flusshochwasser sind meist bei Sturzfluten nicht effektiv, da das Wasser nicht (nur)
aus dem Gewasser kommt, sondern auch von Hangen oder Stral3en. Zudem treten Sturzfluten sehr
plétzlich auf, sodass bei mobilen Schutzeinrichtungen, wie z. B. Dammbalkensystemen, gesichert sein
muss, dass Personal und Zeit ausreichend vorhanden sind, um die Systeme aufzubauen. Insofern sind
sie nur in Einzelféllen sinnvoll.

7.15 Aufrechterhalten des Risikobewusstseins

Durch diese MaRnahmen soll das Bewusstsein fur die Gefahren von Hochwasser und Sturzfluten wach-
gehalten und der Vorsorgegedanke gestarkt werden.

Das kann z. B. das Anbringen von Uberflutungsmarken im Ort sein oder die regelmaRige Veroffentli-
chung von Links zu Starkregen- und Hochwasserbroschiiren oder von Informationen zu Themen, wie
Elementarschadensversicherung.
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LEIDENSCHAFY
FUR DAS PROJEKT

Abbildung 80 Hochwasserstand (Beispielbild)

Auch Veranstaltungen, wie Feuerwehrfeste, sind eine gute Gelegenheit, um den Menschen Themen,
wie das richtige Verhalten im Hochwasser- und Starkregenfall, néherzubringen.

Es kdnnen auch, z. B. in Zusammenarbeit mit der Verbraucherberatung, Info-Veranstaltungen zu Ob-
jektschutz oder Elementarschadensversicherung organisiert werden. Gute Beispiele aus dem offentli-
chen oder privaten Bereich kénnen in der lokalen Presse veroffentlicht werden.
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8. MaRnahmen zur privaten Uberflutungsvorsorge
8.1 Objektschutz an Gebauden

Gebaudebezogene Objektschutzmalinahmen haben das Ziel, an bestehenden Gebauden durch nach-
traglich eingebaute Schutzeinrichtungen das Eindringen von Wasser zu verhindern oder zumindest zu
verringern. Abbildung 81 zeigt die Eintrittspfade und Kréfte, die im Uberflutungsfall bei einem Geb&ude
mafigeblich sind.

Hochwasser Hochwasser
mit ungeflutetem mit geflutetem
Gebaude Gebaude

I msEmE -

Summe aller Gebdudelasten

Galande- Erhahung des
oberkante Gegendrucks Gelinde-
durch teibweise oberkante

Flutung

-

B U

@ Eindringen ven Grunds durch Kellerwande)-sohle Wﬂﬂ!l‘dmd !Mlsserdrurjc
8 Eindringen von Rickstauwasser durch Kanalisation auf die auf die
& Eindringen von Crundwasser durch Umiiufigkeiten AuBenwand AuBenwand
bei Hausanschlissen
(Rohrwege, Kabel sind i.d R nicht druckwasserdicht Sohb R o
in das Mauerwerk eingebettet) ader durch undichte Fugen uftriebskratt) {Mlnulemb:mm

€} Eindringen von Oberfidchermyasser durch Lichtschachte
und Eellerfenster

€& Eindringen von Oberfldchemvasser infolge Durchsickerung
der Aulenwand

@ Eindringen von Oberflachemyvasser durch Tor-Fensterdfinungen

Abbildung 81 Wassereintrittspfade und Lasten im Uberflutungsfall (Quelle: Hochwasserschutzfibel)

Hier sei auf die ,Hochwasserschutzfibel* hingewiesen, die Strategien aufzeigt, wie mit Hochwasser und
Uberflutung umgegangen werden kann (s. Kapitel 1.3).

Dringen Wasser und Schlamm in Geb&ude ein, kann es zu irreversiblen Schaden an der Ausriistung,
z. B. an Tiren, Fenstern, Haustechnik, Putz, Tapeten, Bodenbeldgen sowie an der Inneneinrichtung
kommen. In Extremféllen wird auch die Standsicherheit des Geb&udes gefahrdet. So sind Gebaude
durch Unterspulungen, Auftriebskréafte sowie Wasserdruck und Anpralllasten als Ganzes geféhrdet.

Wild abflieRendes Wasser und Kanalriickstau kann in tiefliegende, nicht tGberflutungssichere Keller-
bzw. Untergeschosse, d. h. in alle unter dem Niveau des angrenzenden Gelandes liegende Geb&aude-
teile eindringen.

Je nach Ausstattung der Raumlichkeiten (privat oder gewerblich) kann das Schadenspotenzial sehr
hoch sein. Wertgegenstande, die in solchen Raumlichkeiten gelagert sind, werden durch Wasser und
Schlamm zerstort.

Zudem werden durch Abtreiben von Gegenstanden die Unterlieger und durch abgetriebene
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wassergefahrdende Stoffe (Altdl, Ol, Diesel, Pflanzenschutzmittel etc.) die Umwelt gefahrdet.
Zum Schutz an Gebduden kommen gebaudebezogene ObjektschutzmalRnahmen infrage:

- Bei Neubauten werden vorsorgende bauliche MaRnahmen, wie z. B. hochliegende Wohnungszu-
gange, aufsteigende Garagenzufahrten oder der Verzicht auf Kellernutzung empfohlen.

- Bei Neubauten wird der vorsorgende Schutz vor Zufluss von Oberflachenwasser aus Auliengebieten
empfohlen.

- Bei bestehenden Gebauden sind dauerhafte bauliche SchutzmalRnahmen, wie beispielsweise Hoch-
wassermauern, unmittelbar am Haus und/oder dauerhaft angebrachte Verschlisse an kritischen Ge-
baudedffnungen sowie wasserdichte und sto3feste Turen und Fenster empfehlenswert.

- Im Neubau und im Altbestand tragen zudem wasserabweisende Schutzanstriche am und im Ge-
baude sowie die Verwendung wasserbestandiger Baustoffe und Materialien dazu bei, die Schaden
im Hochwasser- und Starkregenfall geringer zu halten.

- Schutz vor Wasserzufluss bieten im Uberflutungsfall auch temporare Einrichtungen, wie beispiels-
weise Dammbalkensysteme, Sandsacke oder improvisierte Mal3nahmen vor Gebaudeo6ffnungen.

8.2 Objektschutz innerhalb von Gebauden

Im Haus muss darauf geachtet werden, dass keine wassersensible und gegebenenfalls lebensnotwen-
dige Ausstattung uberflutet wird bzw. darauf, dass im Fall einer Uberflutung keine lebensgeféhrlichen
Situationen entstehen. Dies gilt insbesondere fur:

- Stromversorgung, Haus- und Versorgungstechnik

Die technische Gebaudeausristung ist wassersensibel. Zum Schutz vor Wasserzutritt und Ver-
schlammung kann der Aufstellraum abgeschottet oder das Gerat wasserdicht eingehaust werden.
AulRerdem kann bei Installation geeigneter Pumpen an den Gebaudetiefpunkten Uber eine gewisse
Zeit das eindringende Hochwasser abgepumpt werden.

Sicherer ist es jedoch, die Einrichtungen (z. B. Schaltschranke, Heizungsbrenner etc.) Uber dem
Hochwasserniveau anzubringen.

Zum personlichen Schutz bei Uberflutung wird die Installation bedienungsfreundlicher Freischalter
fur elektronische Einrichtungen im Auf3enbereich (Steckdosen, Beleuchtung, Sprechanlagen, Heiz-
geréte etc.) sowie in tiefliegenden Gebaudeteilen empfohlen.

- Gastanks
- Oberirdisch aufgestellte Gastanks sind bei Hochwasser sehr empfindlich gegen Anstrémdruck,
Anprall von Treibgut und Auftrieb. Geféhrdet sind Gasentnahmeleitungen und auch ganze
Gastanks. Mit Gasaustritt kommt es zu Explosionsgefahr und zu Evakuierungsmaf3nahmen. Ha-
varierte Tanks mussen aufwendig geborgen werden, was hohe Kosten verursacht.

- Oberirdische Gastanks mussen gemald einschlagigen Vorschriften zur Aufstellung (TRB 600
Technische Regeln Druckbehélter) so geschitzt werden, dass sie weder von der Flutwelle weg-
gerissen noch aufschwimmen oder durch Treibgut beschadigt werden kédnnen. Am besten wer-

den die Tanks aul3erhalb des Giberschwemmungsgefahrdeten Bereiches aufgestellt.
80

D:\Projekte\2018073\05_Vorsorgekonzepte\0O4_HWSK Reichenbach-Steegen\Hochwasser- Und Starkregenvorsorgekonzept
Reichenbach-Steegen.Docx



Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
in der Ortsgemeinde Reichenbach-Steegen
Verbandsgemeinde Weilerbach
Erléauterungsbericht

- Sicherung vor Kanalrtickstau
- Die Kanalisation ist immer nur auf ein bestimmtes Bemessungsereignis ausgelegt. Bei starken
Niederschlagen kann es deshalb planméafig zum Aufstau im Kanal kommen und dabei kann sich
Wasser in die angeschlossenen Hausleitungen zurtickdriicken. Liegen Gebaudeteile oder Au-
Renanlagen unter diesem Niveau, kann es zur Uberflutung aus dem Kanal und je nach Nutzung
zu hohen Schaden kommen.

- Dieser Rickstau, meist bis auf das Niveau der StralBenoberkante (Riickstauebene), ist in allen
Kommunen satzungskonform und muss von den Nutzern eingeplant werden. Jeder Hauseigen-
tumer ist verpflichtet, sich gegen Rickstau aus der Kanalisation durch Einbau von geeigneten
Ruckstaueinrichtungen zu schiitzen. Diese missen auch regelmafig gewartet werden, um die
Funktion im Ernstfall sicherzustellen.

8.3 Uberflutungsangepasster Umgang mit umweltgefahrlichen Stoffen

Wassergefahrdende Stoffe kbnnen feste, fliissige und gasformige Stoffe sein. Darunter fallen insbeson-
dere Heizo6l und Benzin, aber auch Jauche, Gille und vergleichbare in der Landwirtschaft anfallende
Stoffe (z. B. Festmist, Silage, Biomasse) sowie Sauren, Laugen, Gifte und einiges mehr aus Industrie,
Gewerbe und Landwirtschaft. Diese Stoffe werden sowohl im privaten als auch im gewerblichen Bereich
gelagert und benutzt. Beispiele fir solche Anlagen sind Heizdlverbrauchsanlagen, Tankstellen, Biogas-
anlagen, Biomasselager und Glllebehélter.

Hinweise zum ordnungsgemafen Umgang geben einschlagige Merkblatter, z. B. Merkblatt "Eigenver-
brauchstankstellen”, Planungshinweise "Pflanzendlprodukte”, Merkblatt "Oberirdische Heizdllagerung”,
Planungshinweise "Kraftfahrzeugwerkstatten", Merkblatt "Unterirdische Heizdllagerung" (Download un-
ter: https://sgdsued.rip.de/de/service/downloadbereich/wasserwirtschaft-abfallwirtschaft-bodenschutz).
Unfalle mit wassergefahrdenden Stoffen sind unverziiglich der Kreisverwaltung oder der Polizei anzu-
zeigen. Daneben sind generell die Errichtung oder wesentliche Anderungen von Anlagen zum Umgang
mit wassergefahrdenden Stoffen der Kreisverwaltung zu melden.

- Heizéltanks

- Dringt Wasser in Heizoltanks ein oder schwimmen diese auf, kann es zu gravierenden Schéaden
an der Einrichtung, dem Gebé&ude und der Umwelt kommen. Heizélverbraucheranlagen missen
daher hohen Sicherheitsanspriichen geniigen. Nicht ordnungsgemal gesicherte Behalter kdn-
nen bei Hochwasser aufschwimmen oder umkippen. Dariiber hinaus kénnen sie bestehende
Rohrverbindungen zerstéren und abreiRen. Schlimmstenfalls kdnnen die Behéalter dabei undicht
werden. Da Heiz6l leichter als Wasser ist, wird es von eindringendem Hochwasser aus dem Tank
gedruckt und gelangt in den Aufstellraum und - noch schlimmer - in die Umgebung. Dies kann
nicht nur zu einem erheblichen Schaden am Gebé&ude, sondern auch an der Umwelt filhren. Um
Schéden zu verhindern, sind die Eigentimer verpflichtet, die hohen Anforderungen an die Heiz-
ollagerung in Uberflutungsgeféahrdeten Gebieten zu erfillen.

- Ol- und Altéllager, Eigenverbrauchstankstellen
- Fur die Lagerung von Frisch- und Altél sowie Dieselkraftstoff gelten entsprechende Anforderun-
gen. Auch fir diese Behalter und Anlagen gilt, dass sie so gesichert sein miissen, dass sie bei
Hochwasser nicht aufschwimmen oder umkippen kénnen oder Leckagen entstehen.
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- Lagerung wassergefahrdender Stoffe aus der Landwirtschaft

- Pflanzenschutz- und Schéadlingsbekdmpfungsmittel

- Pflanzenschutzmittel sind meist wassergefahrdende Stoffe und unterliegen der Gefahrstoffver-
ordnung. An ihre Lagerung werden hohe Anforderungen gestellt. Lagerstatten miissen so ausge-
stattet sein, dass kein Hochwasser eindringen und keine Schadstoffe austreten kénnen.

- Zudem sollte nicht vergessen werden, Uberlagerte und nicht mehr verwendbare Substanzen, ins-
besondere aus der Landwirtschaft, ordnungsgemaf zu entsorgen. Gerade in landlichen Regio-
nen stehen in Scheunen, Kellern und Schuppen noch Giftstoffe, wie Quecksilberbeizen fiir Saat-
gut oder sonstige geféhrliche Substanzen, die langst verboten sind und nicht mehr zum Einsatz
kommen, deren Entsorgung aber schlicht vergessen wurde.

- Bei Tierhaltung fallt Jauche, Gille und Festmist, bei der Garfutterlagerung Silagesickersaft an.
Damit auch diese Stoffe nicht in das Wasser gelangen, missen die Anlagen gegentber den zu
erwartenden Beanspruchungen aus Uberflutung standsicher, dicht und gegen Wasserzutritt ge-
schiitzt sein.

- Lagerung wassergefahrdender Stoffe aus Gewerbe und Industrie

- Unter die Lagerung von wassergefahrdenden Stoffen fallen auch Anlagen von Gewerbe und In-
dustrie, die mit solchen Stoffen umgehen. Auch fir diese gilt der Grundsatz, dass die Anlagen
zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen so gebaut und betrieben werden muissen, dass
keine Verunreinigungen oder nachteiligen Veranderungen der Gewasser - auch im Hochwasser-
fall - entstehen. Die Betreiber solcher Anlagen sind verpflichtet, diese in ordnungsgemallem Zu-
stand zu halten und zu betreiben. Die Anforderungen sind im Wasserhaushaltsgesetz genannt.
Um den ordnungsgemafen Betrieb zu gewéhrleisten, wurden die Art und der Umfang von Uber-
prufungen in der Landesverordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
und Uber Fachbetriebe (Anlagenverordnung - VAwS) festgelegt. Der Betreiber solcher Anlagen
ist verpflichtet, die Prufung durchfiihren zu lassen und der zustandigen Wasserbehdrde zeitnah
vorzulegen. Zu beachten sind zudem Anzeigepflichten vor der Errichtung oder Stilllegung einer
Anlage zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen.

8.4 Hochwasserangepasste Nutzung des Gewasserumfeldes

Generelles Ziel ist es, hochwasser- und starkregengefahrdete Bereiche so zu nutzen, dass keine Ge-
genstande abgetrieben werden kdnnen und dass kein Schadenspotenzial angesammelt wird.

Die Gewasseranlieger sind im Rahmen ihrer Moglichkeiten zu hochwasserangepasstem Verhalten ver-
pflichtet. Dies beinhaltet die aktive Mitwirkung, tberflutungsgefahrdete Grundstiicke sensibel zu nutzen.
Dazu gehort es grundsatzlich, auf die Lagerung beweglicher Gegenstande zu verzichten oder diese
ausreichend zu fixieren. Dazu gehért aber auch der Verzicht auf Anhaufung von Wertgegenstanden,
welche bei Uberflutung verlorengehen oder zerstért werden kénnen.

Jeder Grundstucksbesitzer haftet fir Schaden, die durch unsachgemafe Lagerung von Gegenstanden
auf seinem Grundstuck verursacht werden. Dabei muss jeder vor Augen haben, welche hohen FlieRge-
schwindigkeiten die Flutwelle erreichen kann und welche zerstorerischen Kréfte Bauten, Anlagen,
Zaune und gelagerte kleine und groRe Gegenstande ausgesetzt sind.
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8.5 Elementarschadenversicherung

Jeder kann Opfer von Naturereignissen, wie Hagel, Hochwasser und Starkregen bzw. Riickstau, wer-
den. Auch bei Umsetzung umfangreicher Vorsorgemaflinahmen gibt es keinen absoluten Schutz vor
Uberflutung, sodass es im Extremfall zu erheblichen, mitunter auch existenzbedrohenden Schéden
kommen kann. Um zumindest die finanziellen Folgen einer Uberflutung zu begrenzen, empfiehlt das
Land eine risikobasierte Elementarschadenversicherung als Erganzung zur Hausrat- und Wohngebau-
deversicherung. Bei der erweiterten Wohngeb&audeversicherung werden z. B. die Reparaturkosten an
Gebauden iibernommen, welche infolge der Uberschwemmung entstehen. Bei Komplettverlust tragt die
Versicherung die Kosten fir die Errichtung eines gleichwertigen Hauses. Im gewerblichen Bereich wer-
den Elementarerweiterungen auch fir die Geschaftsgebaudeversicherung, die Betriebsunterbrechung
oder Mietausfalle angeboten. Ein Ausgleich von Schaden durch den Staat erfolgt nicht, wenn das ge-
schadigte Anwesen versicherbar gewesen ware.

Weitere detaillierte Informationen zur Elementarschadenversicherung finden Sie auf der Seite des Lan-
des unter www.naturgefahren.rlp.de.

8.6 Richtiges Verhalten vor, wahrend und nach Uberflutung

Vorkehrungen gegen Uberflutung zu treffen, fallt in den Verantwortungsbereich jedes Einzelnen. Nach
§ 5 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz ist jede Person, die durch Uberflutung betroffen sein kann, im Rah-
men des ihr Méglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemalihahmen zum Schutz vor
nachteiligen Uberflutungsfolgen und zur Schadensminderung zu treffen.

Voraussetzung fur VorsorgemalRnahmen jedes Einzelnen ist die Kenntnis, was bei Starkregen passie-
ren kann. Leider lasst sich fur Sturzfluten selten vorhersehen, welcher Wasserstand am und im Haus
erreicht werden kann. Umso wichtiger ist es zu wissen, dass Sturzfluten sehr schnell ablaufen, hohe
FlieRgeschwindigkeiten auftreten, im Flutungsverlauf enorme Kréfte auf Geb&dude und Gegenstéande
einwirken und Schlammablagerungen enorme Schaden verursachen. Den Kommunen wird empfohlen,
immer wieder tber die Uberflutungsrisiken aufzuklaren und an richtiges Verhalten vor, wahrend und
nach Uberflutungen zu appellieren.

8.6.1 Richtiges Verhalten im Vorfeld eines Hochwasser- oder Starkregenereignisses

Da bei Sturzfluten keine oder kaum Vorwarnzeit besteht, sollte im Vorfeld festgelegt sein, welche Auf-
gaben im Einzelfall noch erledigt werden kénnen und wer diese Ubernimmt. Sinnvollerweise sollten die
Ablaufe in Checklisten festgehalten und vorher innerhalb der Familie oder mit der Nachbarschaft ge-
meinsam getibt werden. Dies gilt insbesondere auch dann, wenn noch ObjektschutzmalRhahmen um-
gesetzt werden muissen.

- Jeder, der von Uberflutungen betroffen sein kann, sollte eine personliche Notfallausriistung fur den
Uberflutungsfall vorhalten. Dazu gehéren beispielsweise Gummistiefel, Gummihandschuhe, Univer-
salwerkzeug, Taschenlampe, Schaufel, gegebenenfalls Medikamente und Verbandszeug etc., aber
auch eventuell eine Pumpe und Sandsacke.

- SchutzmalRnahmen, wie Dammbalken, sollten griffbereit liegen.
- Der Urlaubsfall sollte mit den Nachbarn abgesprochen sein.
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- Ein personlicher Notfallplan zur zielgerichteten Vorbereitung auf Uberflutungen soll praktische Dinge
regeln, wie z. B. in welcher Reihenfolge Mobiliar und andere Gegenstande aus den wassergefahr-
deten Raumen entfernt bzw. gegen Aufschwimmen gesichert werden, oder falls mobile Schutzsys-
teme vorhanden sind, wer die Systeme im Ereignisfall - auch bei Urlaub - montiert oder wann der
Strom im Geb&ude abgeschaltet werden muss.

Uberflutungsgefahrdete Raume sollten:
- nicht als Schlafzimmer genutzt werden, da eine Uberflutung auch nachts eintreten kann.
- mit wasservertraglichen Baustoffen, Boden- und Wandbelagen ausgerustet sein.

- nicht mit wertvollen Mdbeln oder Geraten, wie Sauna, Fitnessgeraten, Blroinventar, ausgestattet
werden. Je hoherwertig die Uberflutungsgefahrdeten Bereiche genutzt werden, desto hdher sind die
Schaden am Inventar.

In Gberflutungsgefahrdeten Raumen sollten nicht untergebracht werden:

- Wichtige analoge oder digitale Dokumente (Versicherungspolicen, Urkunden, Wertpapiere)
- Gegenstande mit ideellem Wert

- Tiere.

8.6.2 Richtiges Verhalten im Uberflutungsfall und bei der Reinigung danach

Uberflutungsgefahrdete Raume sollten:
- nie bei einer Uberflutung aufgesucht werden.

- Die Gefahr, dass eine Scheibe dem Wasserdruck nicht Stand hélt, ist sehr grof3. Durch eine ein-
dringende Flutwelle kénnen Personen von schwimmendem Mobiliar eingeklemmt werden.

- Zum Schutz von Gebauden vor der Gewalt der Flutwelle hat sich insbesondere bei alten Gebauden
(haufig Scheunen, alte Keller mit Stampflehmboden) bewahrt, Tore und Tiren gezielt zu 6ffnen, um
das ungehinderte Durchstrémen des Wassers zu ermdglichen.

Sonstige Verhaltensregeln:

- Kanaldeckel in privaten und 6ffentlichen Flachen sollten nicht herausgenommen werden, um den
Abfluss zu verbessern. Fehlen sie dennoch, sollte der Schacht markiert werden, z. B. durch einen
Besenstiel. Generell kann es durch das Herausnehmen von Kanaldeckeln zu geféhrlichen Situatio-
nen kommen. Werden zusatzlich zu den Deckeln auch die Schmutzfanger mit herausgenommen,
werden hohe Schmutzfrachten in die Kanalisation eingebracht.

- Bei Sturzfluten werden ungeheure FlieRgeschwindigkeiten erreicht. Um Personenschaden zu ver-
meiden, ist es notwendig, dass die Anlieger der Flutwelle fernbleiben (zu Ful? und mit dem Auto).

8.6.3 Richtiges Verhalten nach Uberflutung

Unrat, der sich auf einem Grundstlick angesammelt hat, ist als Abfall einzustufen, der ordnungsgemar
Zu entsorgen ist. Eine Entsorgung in den Bach kann strafrechtlich verfolgt werden. Gleiches gilt fur
Schlamm.

Sind Schaden am Eigentum aufgetreten, wird empfohlen, diese im Detail zu dokumentieren und um-
gehend der Versicherung zu melden, bevor die Aufraumarbeiten beginnen.
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9. Zusatzliche allgemeine vorbeugende MaRnahmen

Neben den offentlichen und privaten MalRnhahmen gibt es zusatzliche Methoden, um ein mégliches
Schadenpotenzial nachhaltig zu verringern. Im folgenden Kapitel werden einige dieser MaRnahmen
vorgestellt und kurz beschrieben. Ein drtlicher Bezug zu den untersuchten Gemeinden ist hier nur be-
dingt vorhanden. Es handelt sich in erster Linie um allgemeine Maf3nahmen, welche in allen potenziell
betroffenen Gebieten Anwendung finden.

9.1 Information und Vorhersage

Das Ziel dieser MaRnahme ist es, die Bevdlkerung frihzeitig Uber eine mogliche Gefahrdung durch ein
Gewasserhochwasser oder Uber Starkregenereignisse an ihrem Wohnort zu informieren.

Die Problematik besteht darin, dass der Meldedienst des Landes Rheinland-Pfalz firr kleinere Gewasser
keine Auskunft bezlglich der Hochwassergeféahrdung ausgeben kann.

Eine Geféhrdung ergibt sich ohnehin zumeist durch ein Starkregenereignisse, welches im Bereich der
Ortslagen oder den angrenzenden Einzugsgebieten stattfindet. Da ein solches Regenereignis innerhalb
weniger Stunden einen grofRen Wasserabfluss zur Folge hat, gestaltet sich auch hier die frihzeitige
Vorwarnung als schwierig.

Abhilfe kann hier die Homepage des Deutschen Wetterdienstes (DWD) schaffen. Hier bietet der DWD
die Moglichkeit, sich Giber mégliche Starkregenereignisse in den verschiedenen Landkreisen von Rhein-
land-Pfalz zu informieren und so gegebenenfalls frihzeitig Malinahmen einleiten zu kénnen.

Zur Warnung vor gefahrlichen Wettersituationen (Gewitter, Schnee, Glatte, Sturm etc.) bietet der DWD
die App ,WarnWetter® an.

Der DWD warnt vor Starkregen in drei Stufen:

Er gibt eine Wetterwarnung vor Starkregen, wenn voraussichtlich eine Regenmenge von 10 mm bis
25 mm (=l/m2) in einer Stunde oder 20 mm bis 35 mm (I/m?2) in sechs Stunden erreicht wird.

Werden diese Werte Uberschritten (Regenmengen > 25 mm in einer Stunde oder > 35 mm in sechs
Stunden), erfolgt eine Unwetterwarnung vor heftigem Starkregen.

Bei > 40 I/m2 in einer Stunde oder > 60 I/m2 in 6 Stunden wird vor extrem heftigem Starkregen gewarnt.

Tabelle 6 Warnstufen des DWD
Warnereignis Schwellenwert
Starkregen 15 bis 25 I/m2 in 1 Stunde

20 bis 35 I/m2 in 6 Stunden

Heftiger Starkregen 25-40 I/m2in 1 Stunde
35-60 I/m2in 6 Stunden

Extrem heftiger Starkregen > 40 I/m2in 1 Stunde
> 60 I/m2in 6 Stunden

85

D:\Projekte\2018073\05_Vorsorgekonzepte\0O4_HWSK Reichenbach-Steegen\Hochwasser- Und Starkregenvorsorgekonzept
Reichenbach-Steegen.Docx



Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
in der Ortsgemeinde Reichenbach-Steegen
Verbandsgemeinde Weilerbach
Erléauterungsbericht

ofh .rﬁr;!kfu.rt/Ma

Offénbach
D'igtze.nbach

SHom ;."%‘ “ Mosi)ac}
4

Zweibrucken

& ¢

Landsorim. éﬁ(zfﬁit
gy .a

Abbildung 82 Warnkarte des DWD (Beispiel)
(https://www.dwd.de/DE/wetter/warnungen_gemeinden/warnkarten/warnkarten_node.html)

[l Warnungen vor extremem Unwetter (Stufe 4) 7] Vorabinformation Unwetter
[l Unwetterwarnungen (Stufe 3) Hitzewarnung

[@ Warnungen vor markantem Wetter (Stufe 2) [E uv-Warnung

[0 Wwetterwarnungen (Stufe 1) [0 Keine Warnungen

9.2 Warnung der Bevdlkerung

Ahnlich wie in Punkt 9.1 dient diese MaRnahme der Information der Bevélkerung tiber zukiinftige Ereig-
nisse. Die Problematik besteht darin, dass es in landlichen Gebieten haufig keinen oder nur unzu-
reichenden Empfang fir mobile Kommunikation gibt. Daher sollten auch Méglichkeiten wie der lokale
Rundfunk genutzt werden.

Auch koénnen in kleineren Ortschaften Mal3hahmen wie eine Telefonkette zum Einsatz kommen, um so
betroffene Birger warnen und informieren zu kénnen.

Mit wachsender Digitalisierung gibt es aber auch Mdglichkeiten, eine Warnung tber das Smartphone
zu bewerkstelligen. Es gibt hier beispielsweise die bundesweite App "Katwarn" (www.katwarn.de) fir
alle gangigen Systeme. Diese verschickt Warnungen Uber Starkregenereignisse oder Unwetterwarnun-
gen. Zusatzlich kann die Warnung auch per SMS oder per E-Mail erfolgen.

Eine weitere bundesweite App ist NINA vom Bundesamt fiir Bevélkerungsschutz und Katastrophenhilfe,
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Uber die je nach Beteiligung der Gemeinde ortsspezifische Warnungen bei z. B. Gro3bréanden, Austritt
von Gefahrstoffen, amtlichen Unwetterwarnungen des DWD, Hochwassermeldungen etc. gesendet

werden.

Wie bekomme ich Katwarn?

¢ Katwarn-App: fur iPhones, Android- und Windows-
Phones in den jeweiligen App-Stores erhaltlich

¢ per SMS und E-Mail: Anmeldung per SMS mit Inhalt

KATWARN Postleitzahl an die +49 (0)163 755 88 42

Wie warnt mich KATWARN?
¢ Textinfos, Karten und $ ol

em Schutzengel oder fur bis zu

* Ortsbasiert: mit ak

sieben Ortsfavoriten

¢ Themenbasiert: fur ausgewahlte Themen cder Anlasse

Abbildung 83 Informationssystem Katwarn
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9.3 Optimierung der Feuerwehreinsatze bei Sturzfluten

Die ortliche Freiwillige Feuerwehr muss so ausgerustet und die Ablaufe so organisiert sein, dass sie
Sturzfluten bewadltigen kann, denn sie ist bei plotzlich eintretenden Sturzfluten als erste vor Ort. Dazu
gehoren die Vorbereitung und Ubungen sowie die richtige Ausriistung.

So sollte es Alarmierungs- und Informations-Checklisten fir den Starkregenfall geben; es muss auch
festgelegt und bekannt sein, wer in der Gemeinde fiir die Koordination des Hochwasserschutzes zu-
standig ist und welche Gebiete und Objekte vor Uberflutung geschiitzt werden miissen. Auch sollte eine
Liste der gefahrdeten Gebdude und Infrastruktur (z. B. Kitas, Altenheime, Bricken, Verrohrungen,
Stromkéasten) vorliegen, die im Fall einer Sturzflut besonderer Aufmerksamkeit bedurfen.

Da im Starkregenfall innerhalb kiirzester Zeit sehr viele Notrufe eingehen, miissen Prioritaten festgelegt
werden (Abwendung von Personenschaden, Umweltschaden, Schutz von Sachgutern).

Ein wichtiger Punkt ist auch die Sicherstellung der Kommunikation bei einem eventuellen Stromausfall,
wenn weder Festnetz- noch Mobiltelefonie zur Verfiigung stehen.

Weiterhin mussen bendtigte Materialien und Geréte ausreichend vorhanden sein, z. B. Sandsécke,
Schlammpumpen oder auch Fahrzeuge, die durch héheres Wasser fahren konnen. Hier bietet sich unter
Umsténden eine Kooperation mit lokalen Landwirten an.

SchlieBlich ist auch der Evakuierungsfall vorzubereiten und zu Giben. Dazu missen z. B. Uberflutungs-
freie Verkehrswege bekannt sein oder auch Uberflutungssichere Notunterkinfte.

Orientierung fur die Aufstellung bietet der Rahmen Alarm- und Einsatzplan Hochwasser des Innenmi-
nisteriums welcher auf dem Portal fir den Brand- und Katastrophenschutz zu finden ist:
https://www.bks-portal.rlp.de/katastrophenschutz/alarm-und-einsatzplanung
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10.

Liste der Mallnahmen in Reichenbach-Steegen

Die in Kapitel 4 bis 6 aufgezeigten kritischen Bereiche und moglichen Mal3hahmen zur Verbesserung
der Situation werden im Folgenden zusammengefasst.

10.1 Allgemeine 6ffentliche Hochwasser- und StarkregenvorsorgemalRhahmen
Tabelle 7 Allgemeine 6ffentliche Hochwasser- und Starkregenvorsorgemaflinahmen
Nr. | MalRnahme Trager Umsetzung
1 Uberflutungsvorsorge an den Entwasserungsanlagen
Funktionsfahigkeit der Wege- und StralRenentwéasserungs-
anlagen erhalten.
Insbesondere regelmafige Beseitigung von Ablagerungen in . .
Sandfangen und Verrohrungen, Freischneiden und Raumen ;thsgememde RegelmaRig
. N . .. : Stral3enbau- | bzw. nach Er-
von Stral3enseitengraben. Freihalten von Abschlagen in We- lasttrager fordernis
gen, insbesondere auch flachigen Ablauf ins Bankett ermdg-
lichen durch Entfernung von Erh6hungen an Stral3en- /Weg-
randern oder Beseitigung von Vertiefungen durch Spurrillen.
Einhaltung der maximal zulassigen genehmigten bebauten lk;li(;ltjgaugr;el_
Flache (GRZ) bei vorhanden Bauplanen prifen und ggf. | Bauaufsicht maRig ;B
Riickbau durchsetzen. alle 10 Jahré '
) Kommunen Neubebau-
Uberprifung privater Entwasserungsanlagen auf genehmig- | bzw. deren ung/ regelmé-
ten Zustand, insbesondere Fehlanschlisse in Trenngebie- | Werke / Rig zB. alle
ten. Zweckver- g 2.5
- 10 Jahre
bénde
— nach  Erfor-
Uberprifung der Umsetzung von Auflagen aus wasserrecht- @Jas:gﬂ;%? dernis / Ver-
lichen Genehmigungen. horde streichen von
Fristen
2 Gewasserunterhaltung
Gewasserunterhaltung an Gewassern 1ll. Ordnung: u.a.
Raumung und Freihalten der Abflussquerschnitte in beson-
ders gefahrdeten Bereichen (u.a. in Ortschaften). Verbandsge- Dauerauf-
Zum Beispiel Beseitigung von Hindernissen, die den ord- meinde abe
nungsgemanen Abfluss einschranken oder im Hochwasser- 9
fall eine unverhaltnismaRig groRe zusatzliche Gefahrdung
erzeugen konnten. Siehe Kapitel 7.1
Schaffung von Retentionsraumen in der Gewasseraue, Frei-
halten von Uberflutungsflachen bzw. Rickgewinnung von,
durch Gewasserausbaumalinahmen oder Siedlungstatigkei- Ortsgemeinde
ten verloren gegangenen Flachen. Verbesserung der ,nattir- / Landkreis /
lichen Funktionsfahigkeit der Gewasser” ggf. durch Renatu- Zweckver- langfristig
rierungsmalRnahmen oder eine Unterstitzung der natirli- bande
chen Entwicklung. Dafir Prifung der Mdglichkeit zu Grund-
stiickserwerb in der Aue.
Erstellung Gewasserunterhaltungsplan zur besseren Doku- Gewssserun-
mentation und Planung, mit Kartierung der Gewasser, wel- terhaltungs- mittelfristig
che Problemstellen bekannt sind, durchgefihrte MaRnah- flichtioe
men, langfristige  Entwicklungszielen, Turnus von P 9
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Nr. | MalRnahme Trager Umsetzung
Begehungen etc.
3 Rickhaltebecken & Mulden
vorhandene Ruckhaltebecken warten, Freihalten der Zulaufe .
, : o . Ortsgemeinde | Dauerauf-
und Raumen von Erosionsmaterial in den Absetzbereichen.
: . / Werke gabe
Hierzu am besten einen Wartungsplan erstellen.
4 Starkregenangepasste Flachenbewirtschaftung
Prifung der Durchfuhrbarkeit von MaRnahmen in den Ein- | OG /| VG,
zugsgebietsflachen zur Erhéhung des Riickhaltes in der Fla- | Kreis,  Land- | mittelfristig
che und Verminderung des Erosionspotentiales. wirtschaft
Beratung der bewirtschaftenden Landwirte, erosionsgeféhr- | DLR / Land- Dauerauf-
dete Bereiche abfluss- und erosionsmindernd zu bewirt- | wirtschafts- abe
schaften. kammer 9
5 Aulengebietsentwéasserung
Abkopplung von AuR3engebietswasser von der (Mischwas-
ser-)Kanalisation. Wo technisch und raumlich mdglich, ist | Ortsgemeinde lanafristi
eine oberirdische Ableitung oder dezentrale Behandlung | / Werke 9 9
(Versickerung/ Verdunstung/ Verwertung) vorzusehen.
Bau einer geordneten Notwasserfuhrung auf Stral3en unter-
halb von Einlaufbauwerken z.B. durch Hochborde, ausrei- Ortsaemeinde | mittelfristi
chende Querneigung, haufigere Stral3enablaufe oder Ber- 9 9
geinlaufe.
6 Hochwasser- und Starkregenangepasstes Planen, Bauen und Sanieren
Bei NeuerschlieBungen, muss schon in der Vorplanungs- Dauerauf-
phase Niederschlagswasserzufluss aus dem AufRengebiet . gabe / insbe-
e o Ortsgemeinde
(zum Beispiel von Hanglagen) beriicksichtigt und entspre- sondere  Er-
- Lo n ) ! / Verbandsge-
chende Flachen fir einen Regenriickhalt oder die gezielte meinde stellung von
oberirdische Ableitung freigehalten werden. Das Vorsehen Bebauungs-
einer Ortsrandbegrinung wird empfohlen. planen
RegelmalRige Presse- oder Amtsblattmitteilungen mit Hin-
h . Verbandsge- Dauerauf-
weisen zum hochwasserangepassten Bauen und Sanieren :
N ) ) meinde gabe
an Gewassern bzw. in Abflussbereichen.
Starkere Beachtung der Hochwasservorsorgebelange bei | Verbandsge- Dauerauf-
der Erstellung von Bebauungsplanen. meinde / OG gabe
Beratung bei Bauantragen in Uberflutungsgefahrdeten Berei-
2 ) ) o Dauerauf-
chen mit Hinweis auf die besondere Gefahrensituation und
i Verbandsge- gabe / regel-
spezielle Beratung der Bauherren. Durchsetzung des Bau- . s
. - . . meinde maiige Kon-
verbotes in festgesetzten Uberschwemmungsgebieten, hier trollen
insbesondere auch Kontrolle der Bebauung in den Gebieten.
7 Hochwasser- und Starkregenangepasste Verkehrsinfrastruktur
Festlegen Uberflutungsfreier Zufahrten zu den Ortschaften. | Feuerwehr ;);gjeerauf—
Bei Sanierungs- und Erneuerungsplanungen von StralRen
und Wirtschaftswegen die Niederschlagsabflusswege im Fall | Stra3enbau- Dauerauf-
der Uberlastung der Entwasserungsanlagen bericksichti- | lasttrager gabe
gen. -> Notabflusswege
8 Hochwasser- und Starkregenangepasste sonstige offentliche Infrastruktur
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Nr. | MalRnahme Trager Umsetzung
Verzicht auf die Errichtung 6ffentlicher Einrichtungen in tiber- . Dauerauf-
N . Ortsgemeinde
flutungsgeféhrdeten Gebieten gabe
Hochwasserangepasste Bauweise offentlicher Einrichtun- . Dauerauf-
o 0 . Ortsgemeinde
gen in Uberflutungsgeféhrdeten Gebieten gabe
9 Hochwasser- und Starkregenangepasste otffentliche Ver- und Entsorgung
Verzicht auf die Errichtung von Ver- und Entsorgungseinrich-
- a . Dauerauf-
tungen in Uberflutungsgefahrdeten Ortsgemeinde
. gabe
Gebieten
Vertffentlichung von Verhaltensregeln im Umgang mit Stra- | Ortsgemeinde | Dauerauf-
Renabldufen und Kanaldeckeln. /VG gabe
10 | Aufrechterhalten des Risikobewusstseins
RegelmalRige Presse- oder Amtsblattmitteilungen mit Hin-
weisen:
e zur verantwortungsbewussten Nutzung von Grund- | Ortsgemeinde Dauerauf-
sticken in Uberschwemmungsgebieten und Ab- | / Verbandsge-
. . gabe
flussbereichen. meinde
e zum richtigen Verhalten vor, wahrend, nach Uberflu-
tung.
Vorstellen von ,Best Practice” Beispielen aus dem Katastro- Verbandsae- Dauerauf-
phengebiet zum Objektschutz in der Tagespresse und/oder . 9
! meinde gabe
im Amtsblatt.
Vertffentlichung von Links zu Hochwasserbroschiiren auf | Verbandsge- Dauerauf-
der Homepage der VG. meinde gabe
11 | Hochwasserinformation und -vorhersage
Hinweis auf die Hochwasserinformationen des Landes und Verbandsae- Dauerauf-
die Warnkarten des DWD im Internet, im Amtsblatt, auf der : 9
) meinde gabe
Homepage, etc. (wiederholend)
12 | Warnung der Bevolkerung
Veroffentlichung der Moglichkeiten zum Einsatz von Verbandsge- Dauerauf-
KATWARN, um behdrdliche Warnungen direkt und kosten- meinde 9 abe
los auf das Mobiltelefon oder das Internet zu erhalten. 9
Einrichtung Cell Broadcast VG / Kreis mittelfristig
Festlegung welche Warnsysteme genutzt werden sollen und . Dauerauf-
) ) L N~ Ortsgemeinde
Sicherstellung der Funktionsféhigkeit. Persodnliche Warnung gabe
) . . ; | Verbandsge- .
z.B. telefonisch, von Tur zu Tur, mit Lautsprecherfahrzeu- . regelmaRige
; ! meinde
gen, per Rundfunk oder mittels Sirenen Probealarme
Festlegung einer Meldekette zwischen Ortschaften Ortsgemeinde | Dauerauf-
/VG gabe
13 | Optimierung der Feuerwehreinsétze
Bereitstellung und regelméaRige Uberpriifung der fur Starkre- -
- o o Kurzfristig
gen- und Uberflutung ortsspezifisch nétigen Feuerwehraus- | Verbandsge-

o . : Dauerauf-
ristung  (z.B.  Schmutzwasserpumpen, Sandsacke, | meinde abe
Schlauchboote, Fahrzeuge mit erhéhter Wattiefe etc.). 9
Uberpriifung und Fortschreibung des Alarm- und Einsatz- Kurzfristig

; X X . . N VG, Untere
plans, zumindest Erstellen einer Liste mit speziell zu Uber- KatS-Behdrde Dauerauf-
wachenden Einsatzstellen und deren Fortschreibung gabe
Schulung der Feuerwehrleute fir den Hochwasser- und | Verbandsge- Dauerauf-
Starkregenfall meinde gabe
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Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

10.2 Allgemeine Private Hochwasser- und Starkregenvorsorgemaflnahmen
Tabelle 8 Allgemeine private Hochwasser- und Starkregenvorsorgemal3nahmen
Nr. MaRnahme in Eigenverantwortung der Anlieger Trager Umsetzung
1 Objektschutz an Gebauden
Sicherung von Offnungen unterhalb der Riickstauebene, z. B. | Eigentimer / Daueraufgabe

Lichtschachte, Kellerfenster, Turen, Garagentore durch dau-
erhafte Verschliisse

Nutzer

Sicherung von Offnungen durch mobile Schutzeinrichtungen,
wie Dammbalken oder Sandsdcken — nur wenig geeignet, da
kurze Vorlaufzeiten bei Starkregen

Eigentimer /
Nutzer

im Bedarfsfall

nicht als Schlafzimmer)

Nutzer

Wasserdichte und stof3feste Turen und Fenster in Uberflu- | Eigentimer Daueraufgabe
tungsgefahrdeten Etagen.
Far haufig betroffene Bereiche insbesondere im festgesetzten
Uberschwemmungsgebiet.
Mulden oder niedrige Damme, um Aul3engebietswasser ab- | Eigentimer Daueraufgabe
leiten zu kdnnen; Unterlieger dirfen nicht gefahrdet werden!
Wasserfeste Baustoffe und -materialien, wie Schutzanstriche | Eigentimer Daueraufgabe
0. 4. an kritischen Geb&udeteilen

2 Schadensminimierung in Gebauden
Schutz gegen Kanalriickstau fir Raume unterhalb des Stra- | Eigentiimer Daueraufgabe
Benniveaus durch Rickstauklappen/Hebeeinrichtung und
Wartung der Anlagen
Sicherung der Gebaudetechnik durch wasserdichte Einhau- | Eigentiimer Daueraufgabe
sung oder Verlegung oberhalb des Hochwasserniveaus.

3 Angepasster Umgang mit umweltgefahrdenden Stoffen
Spezielle Lagerung und Schutz von Heizdltanks vor Auf- | Eigentiimer Daueraufgabe
schwimmen oder Leckagen
Keine Lagerung von Olen und Kraftstoffen in potenziell ge- | Eigentiimer / Daueraufgabe
fahrdeten Bereichen Nutzer
Keine Lagerung von Pflanzenschutzmitteln, Diingemitteln o. | Eigentimer / Daueraufgabe
a. in potenziell gefahrdeten Bereichen Nutzer

4 Hochwasser- und Starkregenangepasste Nutzung des Gewasserumfeldes
Keine Lagerung von Gegenstadnden am Gewasser oder im Eigentumer / Daueraufgabe
festgesetzten USG, die den Wasserabfluss behindern oder | Nutzer
fortgeschwemmt werden kénnen, wie Heuballen, Gartenmo-
biliar oder Brennholz.

5 Versicherung
Nach Maglichkeit Abschluss einer Elementarschadenversi- | Eigentimer Daueraufgabe
cherung

6 Richtiges Verhalten im Vorfeld einer Uberflutung
Angepasste Nutzung uberflutungsgefahrdeter Raume (z. B.|Eigentumer / Daueraufgabe
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in der Ortsgemeinde Reichenbach-Steegen
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Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

sere-angebote/erste-hilfe/erste-hilfe-mit-selbstschutzinhal-
ten/katastrophen-und-krisenvorsorge-krisenszenarien/krisen-
vorsorge-bei-hochwasser

Nr. MafRnahme in Eigenverantwortung der Anlieger Trager Umsetzung
Keine Lagerung von relevanten Gegenstanden in gefahrdeten | Eigentimer / Daueraufgabe
R&aumen, wie Fotos, Dokumente o. &. Nutzer
Vorhalten einer personlichen Notfallausriistung. Eigentimer / Daueraufgabe
Der ASB bietet eine Ubersicht unter: https://www.asb.de/un- | Nutzer

Richtiges Verhalten nach Uberflutung

Treibgut, Schlamm und Unrat ordnungsgemaln als Abfall ent-
sorgen

Eigentimer /
Nutzer

Im Bedarfsfall

Entstandene Schaden ausfuhrlich dokumentieren

Eigentimer /
Nutzer

Im Bedarfsfall

10.3

Tabelle 9

Offentliche MaRnahmen speziell in Reichenbach-Steegen

Offentliche MaRnahmen speziell in Reichenbach-Steegen

Nr.

MaRnahme

Trager

Umsetzung

1

Uberflutungsvorsorge an Entwasserungsanlagen und Gewasserunterhaltung

Raumung von gefahrlichen Abflusshindernissen und Treibgut
innerorts, Gewasserunterhalt:

- am Reichenbach: Briicke unter Hauptstral3e, neben Ful3weg
von Alter Mihle und Einmindung Rockenbach, Bereich
Hauptstral3e 29, Zufahrt zu den Hausern Hauptstra3e Nr.
75177, siehe Kap. 4.1.3

- Parallel zur HauptstraBe und am Milchhauschen, siehe Kap.
43.1

- am Albersbach: vor bzw. in Verrohrung unter der Albersba-
cher Stral3e, siehe Kap. 4.2.2

VG

regelmafig
bzw. nach Er-
fordernis

auBerhalb von Risikogebieten Erhaltung und Entwicklung
strukturreicher Gewasser mit natirlichem Geholzsaum, parti-
ell auch von Gehdlzgruppen und Auwald im unmittelbaren Be-
reich der Ortschaft werden Maflnahmen vorgeschlagen im Be-
reich:

- Reichenbach: vor dem &stlichen Ortseingang zwischen Bri-
cke Hauptstraf3e und L367 siehe Kapitel 4.1.1 und 7.3

- Albersbach: vor Miindung in den Reichbach siehe Kapitel
7.3

VG /
Ortsgemeinde

langfristig

Renaturierung / Gewasserentwicklung

Erstellung und Fortschreibung eines Gewasserpflege- und
Entwicklungsplanes. Mit Festlegung eines klaren Zielzustan-
des fur einzelne Gewasserabschnitte und die fur die Errei-
chung bzw. Erhaltung nétigen MaZnahmen.

Dokumentation von durchgefihrten MaRnahmen insbeson-
dere fir eine Bewertung im Rahmen zukinftiger Fortschrei-
bungen.

VG

Kurzfris-
tig/dauerhaft
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in der Ortsgemeinde Reichenbach-Steegen
Verbandsgemeinde Weilerbach
Erléauterungsbericht

Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Nr.

MaRnahme

‘ Trager

‘ Umsetzung

Gewasserausbau

Aufweitung des Gewasserbettes durch Beseitigung abflussbe-
hindernder Einbauten (Bruicken, Stege, Mauern etc.) im Rei-
chenbach, z. B. der Treppen und Ubergénge bei der Haupt-
stral3e (Abbildung 37) und der defekten Briicke beim Miihlweg
(Abbildung 48).

Abstimmung der Malinahmen mit der Unterer Wasserbehorde
und SGD. Ggf. sollte zur Klarung eine Gewasserschau nach
8101 LWG durch die SGD veranlasst werden. Dabei sollten
inshesondere auch mdéglicherweise illegale Gelandeauffullun-
gen / Ablagerungen im Auenbereich z.B. am Reichenbach im
Bereich HauptstraRe Nr. 19 (alte und neue Auffullungen) so-
wie private Béschungssicherungen gesichtet und ggf. deren
Ruckbau gefordert werden.

Privat mit Kreis-
verwaltung (Zu-
sammenarbeit

mit VG und OG)

ungenehmigte
Einbauten,
Aufschittun-
gen und Bo6-
schungssiche-
rungen kurz-
fristig

Totholz- und Treibgutrtickhalt

Vor Beginn der Bachverrohrungen sind aktuell keine Treibgut-
fange vorhanden diese sollten errichtet werden. Treibgut kann
in den Bereichen vor der Ortschaft durch die Entwicklung na-
turnaher Gewasser gebremst oder zuriickgehalten werden.
Konkrete MaRnahmen Vorschlage:

- Am Reichenbach vor Briicke HauptstraRe: am dstlichen
Ortseingang: Gewasseraufweitung und Einbringen eines V-
formigen Rechens (Pfahlreihe)

- Reichbach am Parkplatz Kreuzung Albersbacher-Str. —
Hauptstralle Schaffung Retentionsvolumen durch Aufwei-
tung und vor Bebauung angeordnetem V-férmigen Rechen

- Gewasseraufweitung und Anordnung eines Rechens vor der
Verrohrung des Limbach

VG

langfristig

Leistungsfahige Einlaufbauwerke

Umbau von hydraulisch unginstigen Stral3eneinlaufen und
Aulengebietswasserfassungen:

- KimmelstralRe siehe Kapitel 4.3.4
- Hollweg siehe Kapitel 4.2.1
- Albersbacher Str. 41 siehe Kapitel 4.2.3

oG

OG / Privat

mittelfristig

Notabflusswege

Bau einer geordneten Notwasserfiihrung auf Stral3en unter-
halb von Einlaufbauwerken, z. B. durch Hochborde, ausrei-
chende Querneigung, haufigere Stralenablaufe oder Bergein-
laufe:

- Kimmelstr. siehe Kapitel 4.3.4: Verbesserung Notabfluss-
weg Uber die Kirchstr. In den Limbach insbesondere die Ab-
flusssituation im Kreuzungsbereich Hauptstr. kann verbes-
sert werden.

- Rockenbach Str., siehe Kapitel 4.1.4, bei Stral3enausbau-
maflnahmen Abflussfunktion im StralRenraum bertcksichti-
gen.
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Erléauterungsbericht

Nr. |MaRnahme Trager Umsetzung

- Am Hollenweg / Albersbacher Str. siehe Kapitel 4.2 Der
oberirdische Starkregenabfluss von der Albersbacher
Stral3e in den Albersbach muss gesichert und bei Ausbau-
maflnahmen nach Mdglichkeit verbessert werden. Im Rah-
men von Ausbaumaflnahmen muss die Ableitfunktion der
Stral3e bericksichtigt werden insbesondere darf das Stra-
RBenprofil nicht erhdht werden. Der Starkregenabfluss von
Am Hoéllenweg zur Albersbacher Stral3e ist zu sichern.

7 Starkregenangepasste Flachenbewirtschaftung

Zusatzlich zu dem schon durchgefiihrten allgemeinen Bera- | OG/VG, Kreis,
tungsgesprach mit Landwirten in der VG: SGD, Landwirt-
Prifung der Durchfihrbarkeit von MalRnahmen in den Ein- |schaft
zugsgebietsflachen zur Erhéhung des Riickhaltes in der Fla-
che und Verminderung des Erosionspotentiales.

Explizite Prifung und persénliche Ansprache der Landwirte in
den besonders gefahrdeten Bereichen im Einzugsbereich
siehe Kapitel 7.8, z. B. in Albersbach am Hoéllweg und am Rot-
henberg, in Fockenberg-Limbach am Friedhof.

Hinweis auf § 17 BBodSchG.

Grundsatzlich ist in Hanglagen oberhalb von Ortschaften die
Nutzung als Dauergriinland sinnvoll. Es gibt viele andere mog-
liche MaRRnahmen die Standortangepasst erfolgen kdnnen,
diese missen mit den Anforderungen des bewirtschaftenden
Landwirtes abgestimmt werden, weshalb auf spezielle Bewirt-
schaftungsvorschlage verzichtet wird.

8 Aulengebietsentwéasserung

Reduktion der Zuflusswassermenge an Einlaufbauwerken |Landwirtschaft, |mittelfristig
durch Rickbau von Entwasserungsgréaben bzw. Umbau zu|OG
Regenrickhaltegraben. Aul3erdem Einbau von Querschlagen
in den Wirtschaftswegen im AufRRengebiet zur Ableitung des
Niederschlagswassers in wegbegleitende Randmulden, Riick-
haltegraben oder Griinstreifen. Diese MalRBhahmen sollten all-
gemein bei Aul3engebietszufliissen Uber Wirtschaftswege im
Rahmen von Bau- und PflegemalRnahmen beachtet werden.
Eine direkte Umsetzung sollte in den folgenden Bereichen ge-
prift werden:

- Rockenbach StralRe: Riickhalt am Weg schaffen und vor Be-
ginn der Bebauung einen Abschlag in Richtung Gewasser
anlegen siehe Kapitel 4.1.4.

- Am Hollweg: wegbegleitende Mulden Talseitig anlegen, mit
Uberlauf zur Wiesenflache siehe Kapitel 4.2.1

- Kimmelstr.: Ruckhalt am Verbindungsweg zwischen Kim-
melstr. und Schulstra3e schaffen und einen Notablauf zum
Reichenbach tber die Wiesen sicherstellen siehe Kapitel
4.3.4

- Herrenbergstral3e: vorhandene Gréaben in Kaskadengraben
umbauen und die Abschlage vom Weg verbessern siehe Ka-
pitel 4.3.5
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9 Hochwasser- und Starkregenangepasste sonstige 6ffentliche Infrastruktur

Die Kindertagesstatte in Reichenbach-Steegen befindet sich | VG/OG Daueraufgabe
direkt am Reichenbach und Teile des Grundstiickes im be-
rechneten Uberflutungsbereich. Das Gebaude selbst ist Auf-
grund des grofRen Bachquerschnittes und der hohen Bo6-
schung nicht mehr als potenzielle Uberflutungsflache ausge-
wiesen. Bei Baumalnahmen sollte eine mdgliche Uberflutung
aber aufgrund der Lage im Bereich einer Starkregenflielinie
und am Bach immer beachtet und entsprechende Schutzmalf3-
namen ergriffen werden (tiefliegende Fenster und Tiren was-
serdicht ausfuhren etc.).

Der Gewasserquerschnitt muss in diesem Abschnitt erhalten
oder vergroRert und regelmafig Uberprift werden. Entste-
hende Abflusshindernisse (Totholz, Auflandungen etc.) im Be-
reich der Kita sind zu beseitigen. Bei einer moglichen Umstruk-
turierung des Bereiches wie im Dorfentwicklungskonzept vor-
geschlagen, muss die Erhaltung oder Verbesserung des Ab-
flussvermdgens sichergestellt werden.

10 |Hochwasser- und Starkregenangepasste 6ffentliche Ver- und Entsorgung

Sicherung der Gasleitung unter Briicke am Dorfplatz vor An- | Netzbetreiber | kurzfristig
prall siehe Kapitel 4.3.3 Pfalzgas

Anpassung bestehender Einrichtungen an das Hochwasserri- | OG / Versorger |kurzfristig
siko, Schutz der Stromkasten am Dorfplatz vor Uberflutung
siehe Kapitel 4.3.3

Sicherung der Trinkwasserbrunnen im Bereich L367 am Rei-
chenbach gegen Uberflutung siehe Kapitel 4.1.1.

10.4 Private Mallnahmen speziell in Reichenbach-Steegen
Tabelle 10 Private MalRnahmen speziell in Reichenbach-Steegen
Nr. |MaRnahme in Eigenverantwortung der Anlieger Trager Umsetzung

1 Objektschutz an Gebauden

Objektschutz bei breitflachigem Zufluss von Hangwasser und | Privat
Hochwasser auf wassersensible Objekte, z. B. Kiimmelstralle
(Pizzaservice), Anlieger entlang HauptstraRe und Im Kelten-
garten siehe Kapitel 4.3.4

Kindertagesstatte: Erdgeschoss und Gebaudemauern vor
eindringendem Wasser schitzen, siehe Kapitel 4.1.5.

Friedhof und Friedhofsgebaude: schadlosen abflussweg ent-
lang der Grundsticksbegrenzung und tber den Friedhof ver-
bessern / schaffen siehe Kapitel 4.2.4.
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11. Priorisierung der MaBnahmen

Abschlie3end zur Vorstellung der méglichen MaZnahmen in Reichenbach-Steegen werden nachfolgend
die MaBnahmen genannt, welche auf kurze und lange Sicht den gré3tmoéglichen Nutzen fur die Anwoh-
ner und betroffenen Birger bieten.

Die einzelnen MaRRnahmen werden hinsichtlich ihres Aufwandes und des daraus resultierenden Nutzens
untersucht.

Nicht jede der vorgeschlagenen MaBnahmen kann umgesetzt werden, da sie teilweise mit unverhalt-
nismafig hohem Aufwand verbunden sind.

Grundsatzlich ist jedoch festzuhalten, dass keine der Maflinahmen fur sich genommen den perfekten
Schutz fur die Gemeinde bietet, sondern eine nachhaltige Vorsorge nur erreicht werden kann, wenn
neben der Umsetzung der EinzelmalBnahmen das Bewusstsein hinsichtlich einer Gefahrdung durch
Hochwasser- und Starkregenereignisse bei der Bevolkerung prasent bleibt.

Dariiber hinaus ist es notwendig, dass die angesprochenen Daueraufgaben, wie z. B. Gewasserpflege,
regelmaRig durchgefiihrt werden und entsprechend dokumentiert werden.

11.1 Nutzen

Der Nutzen einer MaRnahme hangt von der Verminderung von Schaden ab: je mehr von Uberflutung
Betroffene durch die Umsetzung einer MalRBhahme profitieren, desto hdher ist deren Nutzen. Gemaf
dieser Logik kénnen in Anlehnung an das DWA-M 119 (2016) folgende Malinahmenkategorien ange-
wandt werden.

Objektbezogene MalRnahmen (1 Punkt)
Dies betrifft einzelne Geb&ude im Zuge der privaten Eigenvorsorge. Die MaRnahmen kdnnen planeri-
sche oder bauliche Malinahmen umfassen, aber auch eine Versicherung féllt hierunter.

Kanalnetzbezogene MalRnahmen (2 Punkte)

Entwasserungssysteme sind auf bestimmte Bemessungsregen ausgelegt und deshalb bei Starkregen
planmafig Uberlastet. Eine Anpassung an Starkregenabfliisse wéare auch weder technisch noch wirt-
schaftlich sinnvoll. Trotzdem kénnen punktuell MaRnahmen ergriffen werden, um Betroffene von Uber-
flutungen aus dem Kanalnetz zu entlasten, z. B. die Abkopplung von Aul3engebietswasser vom Misch-
wasserkanal und entsprechende gesonderte Ableitung bzw. Ruckhaltung des Regenwassers.

Flachenbezogene MalRnahmen (3 Punkte)

Diese Kategorie bezieht sich auf Malinahmen vor allem auf land- und forstwirtschaftlichen Flachen in
den Entstehungsgebieten des Abflusses. Dabei geht es vor allem um die Verlangsamung und den Ruck-
halt von Abfluss sowie die Vermeidung von Erosion. Zwar werden hiervon mehrere Betroffene beein-
flusst, aber die Wirkung ist doch - gerade in Mittelgebirgslagen - eher begrenzt.

Gewasserbezogene MaRnahmen (4 Punkte)
Hierzu zahlen alle Mal3Bnhahmen, die Einfluss auf Hochwasserflille, -dauer oder -scheitel haben wie auch
die Entscharfung von Abflusshindernissen innerorts. Obwohl der Nutzen solcher MalBnahmen variieren
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kann, werden durch ein Gewasser immer mehrere Betroffene und meist auch mehrere kritische Stellen
beeinflusst. Deshalb werden diese MaRnahmen hoher bewertet als flichenbezogene, deren Einfluss
sehr punktuell sein kann.

Infrastrukturbezogene MaRnahmen (5 Punkte)

Diese Kategorie umfasst Malinahmen zur Sicherung von kritischer Infrastruktur, aber auch die Schaf-
fung von Notabflusswegen durch die Bebauung. Da durch diese Malinahmen immer mehrere Betroffene
beeinflusst werden, ist der Nutzen hoch bewertet.

Verhaltensbezogene MaRnahmen (6 Punkte)

Hierunter ist die Information mdglicher Betroffener Blrger und Aufgabentrager und auch die Aufrecht-
erhaltung des Bewusstseins fiir Uberflutungsgefahren zu verstehen. Als wesentliche Grundlage einer
ganzheitlichen Hochwasser- und Starkregenvorsorge erfahrt diese Kategorie die hdchste Gewichtung.

11.2 Aufwand

Der Aufwand lasst sich im Rahmen einer Studie nur sehr ungenau monetar beziffern. Dennoch ist eine
grobe Kategorisierung méglich. Die in der Malinahmenliste gefiihrten MalRnahmen werden hierflr in die
MaRnahmenkategorien zur Uberflutungsvorsorge nach DWA-Merkblatt 119 (2016) eingeteilt. Fir jede
Maflinahme wird eine Annahme getroffen, ob sie beispielsweise Uber einen Arbeitseinsatz von Privat-
leuten oder einen Arbeitsauftrag eines Gemeindemitarbeiters in "kurzer Zeit" erledigt werden kann (Ka-
teqgorie 1). Etwa das Reinigen von Sandféangen oder die gezielte Information Gber eine Thematik im
Gemeindeblatt zéhlen zu dieser Kategorie.

Kleinere bauliche Eingriffe, wie etwa die Umgestaltung einer Rechenanlage oder die Installation eines
Treibholzrickhaltes, sind der Kategorie 2 zuzuordnen. Der voraussichtlich aufwendige Bau von Hoch-
wasser- oder Regenriickhaltebecken oder die grof3flachig angelegte Renaturierung von Bachlaufen fallt
unter die Kategorie 3. Dartberhinausgehender Aufwand wird der Kategorie 4 zugewiesen (z. B. Bau
eines Hochwasserriickhaltebeckens bei erschwerten Randbedingungen durch Baugrund o. &.).

11.3 Priorisierung

Die Priorisierung erfolgt durch die Bildung eines Quotienten aus Nutzen zu Aufwand. Je hdher dieser
Wert ausfallt, desto hoher ist die zu erwartende Verbesserung der Uberflutungsvorsorge bei angenom-
menem Aufwand.

MalRnahmen, die einen hohen positiven Einfluss mit einem geringen Aufwand erreichen, sollten ent-
sprechend zugig umgesetzt werden. Genauso kdnnen MaBnhahmen, die einen etwas geringeren Nut-
zen, aber einen kleinen Aufwand haben, zeitnah umgesetzt werden.

98

D:\Projekte\2018073\05_Vorsorgekonzepte\0O4_HWSK Reichenbach-Steegen\Hochwasser- Und Starkregenvorsorgekonzept
Reichenbach-Steegen.Docx



Ortliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
in der Ortsgemeinde Reichenbach-Steegen
Verbandsgemeinde Weilerbach |
Erléauterungsbericht |

Tabelle 11 Priorisierung der MaBnahmen
::lff' MaRnahme Nutzen/ Aufwand
Allgemeine MafRnahmen
1 Offentlichkeitsarbeit und Risikokommunikation 6/1=6,0
2 Erstellung / Optimierung Alarm-/Einsatzpléane 6/1=6,0
3 Uberflutungsangepasste Nutzung des Gewéasserumfeldes 6/1=6,0

Optimierung der Gewasserunterhaltung (z.B. Liste kritischer Stellen,
4 Verbesserung der Dokumentation) Gegebenenfalls die Erstellung ei- | 4/2 = 2,0
nes Gewasserunterhaltungskonzeptes Beauftragen.

Objektschutz, Elementarschadensversicherung insbesondere in den
5 von Uberflutung betroffenen Bereichen in der HauptstraRe, Herrenber- | 1/1-2=1,0- 0,5
ger Straf3e und Albersbacher StralRe

Ortsspezifische MalRnahmen

1 Objektschutz Gasleitung Briicke Herrenbergstralie 5/2=25
2 Objektschutz Stromverteiler Dorfplatz 5/2=25
3 Objektschutz Trinkwasserbrunnen dstlich von Steegen 5/2=25

Notabflusswege bzw. den StralRenraum als Notabflussweg ertlichtigen

. 5/2-3

4 (Geissental/Am Berg; Albersbacherstr. 41/ Am Hollweg; Kium-| _ 2517
melstr./KirchstralRe und Herrenbergstralie) ST

5 Verfallene FuRgéngerbricke Mihlweg entfernen 4/2=2,0
Erosionsmindernde / Hochwasserangepasste Bewirtschaftung von Ag-

6 - 3/2=1,5
rarflachen
Ruckhalte-Absetzmulde/Graben am landwirtschaftlichen Weg Bushalt

7 . 32=15
KiGa
Renaturierung Reichenbach vor der Ortslage bzw. am Albersbach mit

8 B} i 4/3=1,3
Schaffung neuer, naturnaher Rickhalterdume.

9 Anordnung von Treibgutfangern zum Schutz von besonders geféhrde- 43=13
ten Bereichen (z.B. Milchhauschen, Abbildung 36) o
Herrenbergerstral3e Richtung Herrenbergerhof Ableitung Au3enwasser

10 2/2=1,0
verbessern.

1 Umbau von hydraulisch ungiinstigen Straeneinldufen z.B. in der Kiim- 22210

melstral3e (Abbildung 42)
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114 Férderfahigkeit von Mallnahmen

Fur die Umsetzung von Maflinahmen zur Starkregen- und Hochwasservorsorge gibt es mehrere Forder-
mdglichkeiten, insbesondere die Férderung des Hochwasserrisikomanagements des Landes Rhein-
land-Pfalz (Foérderbereich 2.8 der Forderrichtlinien der Wasserwirtschaftsverwaltung Rheinland-Pfalz
vom 02.12.2021) ist hier zu nennen. Uber diesen kénnen neben der Erstellung der Konzepte auch MaR-
nahmen der Wasserwirtschaft und des technischen Hochwasserschutzes geférdert werden.

Aber auch Fordermittel fir MalBnahmen zum Natur-, Arten-, Boden-, und Gewdasserschutz kommen fur
einige MaRnhahmen der Starkregen- und Hochwasservorsorge in Betracht, da MaRnahmen wie z.B. die
Schaffung von Grinstreifen, Blihwiesen/Dauergriinland, RenaturierungsmalRnahmen an Gewassern
etc. auch den Flachenabfluss verringern oder Retentionsraum vergrof3ern kénnen.

Grundsatzlich sollten MaRnahmen, durch die mehrere Schutzgiter gemeinsam gefordert werden, im-
mer technischen Bauwerken mit nur einer Einzelfunktion zum Wasserriickhalt oder Hochwasserschutz
vorgezogen werden.

Als wichtige Forderbereiche des Landes sind noch zu nennen:
e Forderbereich 2.5 Gewasser und Flussgebietsentwicklung
o Forderbereich 2.7 Stauanlagen und Wasserspeicher (wichtig auch fur Auf3engebietswasser!)
e Forderbereich 2.10 Verbesserung Grundwasserneubildung, des Bodenwasserhaushaltes und
des Wasserriickhalts in der Flache (der Bereich ist insbesondere fur Wirtschaftswege und Fliel3-
linien im Bereich groRRer Ackerflachen in Hanglage wichtig)
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12. Fazit

Das vorliegende Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept fur die Ortsgemeinde Reichenbach-
Steegen macht deutlich, dass die Hochwassersituation vor Ort nicht optimal ist, aber durch viele Einzel-
maRnahmen, die zusammenwirken, deutlich verbessert werden kann.

Im Allgemeinen kann das Bewusstsein fiir Gefahrdungen durch Offentlichkeitsarbeit und Risikokommu-
nikation verbessert bzw. wachgehalten werden (siehe Kapitel 7.15 und 9).

Konkret angegangen und moglichst bald umgesetzt werden sollten die MalRnahmen zum Schutz von
Infrastruktur (Gasleitung an Briicke Herrenbergstral3e, Stromkasten am Dorfplatz, Trinkwasserbrunnen
dstlich von Steegen).

Ebenfalls aktuell ist die Aufnahme der Flache fir Rickhalt bzw. Renaturierung am dstlichen Ortseingang
von Steegen und am Schotterparkplatz In den Langwiesen in den Flachennutzungsplan, der gerade
aktualisiert wird.

Eine wichtige Kategorie von Ma3nahmen ist die Entfernung von FlieBhindernissen innerorts. Das betrifft
z. B. die verfallene FuRgangerbriicke am Neubaugebiet Miihlweg, aber auch Einbauten in das Gewas-
ser, wie Treppen oder Stege am gesamten Verlauf der Gewasser, in Reichenbach-Steegen.

Zur Freihaltung des FlieBquerschnittes im Ort kann auch die Gewasserunterhaltung optimiert werden,
z. B. durch Erstellen einer Liste der kritischen Stellen und einer verbesserten Dokumentation der
Einsatze.

Ebenso wichtig ist die sogenannte hochwasserangepasste Nutzung des Gewasserumfeldes. Das betrifft
z. B. die Lagerung von umweltgefahrdenden Stoffen oder auch Gegensténden, die weggeschwemmt
werden kdnnen und weiter flussabwarts zu Problemen fuhren kdnnen (siehe Kapitel 8.3 und 8.4).

Um den Zufluss von Starkregen und Schlamm in den Ort zu minimieren, sind an verschiedenen Stellen
Vorschlage fur die Bewirtschaftung der AuRengebiete gemacht worden (Geissental, Stra3e Rocken-
bach, Am Héllweg, oberhalb Birgerhaus, Horststralle, Kimmelstral3e, Herrenbergstral3e, oberhalb
Friedhof Fockenberg-Limbach).

Trotz aller Vorsichtsmallhahmen kann es keinen vollkommenen Schutz gegen Naturereignisse wie
Hochwasser und Starkregen geben. Deshalb ist es wichtig, dass auch die private Vorsorge nicht ver-
nachlassigt wird, sei es durch Objektschutz oder z. B. eine Elementarschadenversicherung. Ebenso
muss die Gefahrenabwehr auf den Uberflutungsfall eingestellt sein.
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Aufgestellt:

igr GmbH
Luitpoldstral3e 60a
67806 Rockenhausen

Rockenhausen, im November 2022

S sl WA

i.V. Dipl.-Ing. S./Seiffert i.A. M.Sc. D. Raudonat

102

D:\Projekte\2018073\05_Vorsorgekonzepte\04_HWSK Reichenbach-Steegen\Hochwasser- Und Starkregenvorsorgekonzept
Reichenbach-Steegen.Docx



	1.  Grundlagen
	1.1 Veranlassung
	1.2 Ziel des örtlichen Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzeptes
	1.3 Datengrundlagen

	2.  Rechtlicher Rahmen Gewässer und Niederschlagswasser
	2.1 Niederschlagswasser
	2.2 Abwasser
	2.3 Gewässerunterhaltung und Zuständigkeiten
	2.4 Starkregenvorsorge in der Planung

	3. Situation in Reichenbach-Steegen
	3.1 Hydrologisches Einzugsgebiet und Gewässer
	3.2 Vergangene Hochwasser- und Starkregenereignisse

	4. Kritische Bereiche
	4.1 Ortsteil Steegen
	4.1.1 Östlicher Ortseingang
	4.1.2 Geissental und Am Berg
	4.1.3 Hohlstraße, Bahnhofstraße
	4.1.4 Straße Rockenbach
	4.1.5 Kindergarten

	4.2 Ortsteil Albersbach
	4.2.1 Am Höllweg
	4.2.2 Albersbacher Straße
	4.2.3 Albersbacher Straße 41 (Stichstraße)
	4.2.4 Am Rothenberg/Bürgerhaus/Friedhof

	4.3 Ortsteil Reichenbach
	4.3.1 Hauptstraße
	4.3.2 Horststraße
	4.3.3 Dorfplatz
	4.3.4 Kümmelstraße
	4.3.5 Herrenbergstraße
	4.3.6 Mühlweg

	4.4 Ortsteil Fockenberg-Limbach
	4.4.1 Friedhof
	4.4.2 Kritische Stellen aus Sturzflutgefährdungskarte


	5. Vorschläge im Rahmen des 1. Bürgerworkshops
	6. Zweiter Bürgerworkshop
	7. Beschreibung der öffentlichen Vorsorgemaßnahmen
	7.1 Gewässerunterhaltung
	7.1.1 Gewässerunterhaltung in Risikogebieten
	7.1.2 Gewässerunterhaltung im Außenbereich

	7.2 Gewässerausbaumaßnahmen in Risikogebieten
	7.3 Renaturierung mit flächigem Wasserrückhalt im Talraum
	7.4 Totholz- und Treibgutrückhaltung im Talraum
	7.5 Notabflusswege
	7.6 Leistungsfähige Einlaufbauwerke vor Bachverrohrungen
	7.7 Hochwasser- und Rückhaltebecken
	7.8 Starkregenangepasste Flächenbewirtschaftung in Feldlagen
	7.9 Optimierung der Außengebietsentwässerung
	7.10 Überflutungsangepasstes Planen, Bauen und Sanieren
	7.11 Überflutungsangepasste Verkehrsinfrastruktur
	7.12 Überflutungsangepasste sonstige öffentliche Infrastruktur
	7.13 Überflutungsangepasste öffentliche Ver- und Entsorgung
	7.14 Dämme und -mauern
	7.15 Aufrechterhalten des Risikobewusstseins

	8. Maßnahmen zur privaten Überflutungsvorsorge
	8.1 Objektschutz an Gebäuden
	8.2 Objektschutz innerhalb von Gebäuden
	8.3 Überflutungsangepasster Umgang mit umweltgefährlichen Stoffen
	8.4 Hochwasserangepasste Nutzung des Gewässerumfeldes
	8.5 Elementarschadenversicherung
	8.6 Richtiges Verhalten vor, während und nach Überflutung
	8.6.1 Richtiges Verhalten im Vorfeld eines Hochwasser- oder Starkregenereignisses
	8.6.2 Richtiges Verhalten im Überflutungsfall und bei der Reinigung danach
	8.6.3 Richtiges Verhalten nach Überflutung


	9. Zusätzliche allgemeine vorbeugende Maßnahmen
	9.1 Information und Vorhersage
	9.2 Warnung der Bevölkerung
	9.3 Optimierung der Feuerwehreinsätze bei Sturzfluten

	10. Liste der Maßnahmen in Reichenbach-Steegen
	10.1 Allgemeine öffentliche Hochwasser- und Starkregenvorsorgemaßnahmen
	10.2 Allgemeine Private Hochwasser- und Starkregenvorsorgemaßnahmen
	10.3 Öffentliche Maßnahmen speziell in Reichenbach-Steegen
	10.4 Private Maßnahmen speziell in Reichenbach-Steegen

	11. Priorisierung der Maßnahmen
	11.1 Nutzen
	11.2 Aufwand
	11.3 Priorisierung
	11.4 Förderfähigkeit von Maßnahmen

	12. Fazit

